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vOki ckllri57Opki KirbiKivl-lkirKiDir

I^Klie war 8cklesten ein in kick nullendes band, sondern meist 
D ^W"sei> eines größeren Lanien. ^lit diesen dorten eines um 
8cklesten verdienten Oelekrten der Oegenwart ist der 8cklllttel ru 
den vielkeitigen veriekungen und Verükrungen 8cklestens ru seinen 
bksckbarländern ebenso gegeben wie die krklärung seiner mannig- 
kaclien /^nriekungen und -^usstraklungen. Denken wir nur daran, 
dgl) 8clrlesten in der Urreit bkordprovinr Donsuländikcker Völker- 
kckakten, um die Zeitenwende 8üdteil des großen blordreickes der 
Oermaneir, in der brükgekckickte Westberirk eines Ostreiclres, im 
koken Mttelaster Ostprovinr des Wcstreickes vökmen und seit 
Looäakren die 8üdostprovinr Preußens ist, Drücke, Pforte, 6renr- 
land und vollwcrk. In diesen Ockckickte gewordenen Istkaclien 
liegen die kckickkalkakten Aufgaben 8cklestens umritten.
Klicken wir nun auf 8cklestens ßeriekung ru Vrandenburg, so 
werden wir auck bei diesem blackbarland ganr Zknlicke geopolitikclte 
Verkältnitte durck den bauk der weiten finden, ^ekr als einmal 
ist die l-Lndsckaft der keutigen Kurmark Vrandenburg und die band- 
scliaft des scklestscken stsumes einem großen Lanren verbunden 
gewesen, Vs war die 2eit, als im brandenburgttcken kaum die 
Sermsnen auf den ^üggelbergen lkre Kultstätte kstten und die 
germaniscken Wandalen auf dem 8sting ikre Oötter verekrten. 
Wie 8cklesten mekr als einmal im baust der Vorgeickickte Durck- 
rugsland von manckerlei Völkern war, so sak aucll der branden- 
burgiscke Kaum versckiedene Völkersckaften über seine pluren rieben, 
und wie in 8cklesten im baute der prükgelckickte eine starke Din- 
ttckerung östllclrer Völkerickakten ru verspüren ist, so setzte stck diese 
kinstclterung über die bände der keutigen Klarst Vrandenburg fort 
bis an das bkerr Deuticklands, bis ru den waldigen ßergen 
Thüringens und bis rum ßlußlauf der 8ssle. ßeiden Sauen aber 
wird in der großen deutscken Wiederbestedlung gleickes glückkastes 
Seickick belckieden. In beiden stäumen läßt stck der große ^ug vom 
Westen nack dem Osten deutlick verspüren, in beiden bandickasten 
tritt eine Versckmelrung der binwanderer aus den alten deutscken 
Klutterstsmmen mit den -Vteinwoknern der bänder ein, in beiden 
stäumen kalten stck sowokl die steste eines taukendjäkrigen Oermanen- 
tums, die die ttawiscke binkiclierung überdauert ksbcn, ebenso dcut- 
lick aukreclrt wie die geicklottenen Volkstumsgebiete östlicker 
8tamme, wobei als besondere brkckcinung das Volkstum der Wenden 
an der Srenre des brandenburgiscken und scklestscken staumes 
besonders gewertet werden muß, da wir in dickem Volksstamm viel 
eker nock die unverändert erksltenen steste bronrereitlicker, also 
illyrikcker Völkersckaften ru sucken ksben wie die der slswiscken 
Völker. Denken wir nur daran, eine wie blökende und koke Kultur 
die Veneter allein im scklestscken stsume gekabt kaben, eke Ne von 
den von bkorden vordringenden Sermsnen sufgesogen worden sind. 
T^ber diese stesterkckeinungen beider Saue stnd nickt das -^uskcklag- 
gebende der Volkwerdung ikrcr 8tämme. In beiden stäumen wäclist 
durck den baut der äakrkunderte ein neues, starkes Volkstum empor, 
das sowokl in Vrandenburg als auck in 8cklesten die ausgesprockenen 
Merkmale sunger tatkräftiger Volksstämme von neubestedelten 
bsndern trägt. In Vrandenburg wie in 8cklesten wäckst ein Volks­
stamm auf von lebkaster /^rt und ausgekproclrener Veweglickkeit. 
Klier stnd keine Träumer ru biause, wie wir ste vielleickt in bsndern 

einer alten müden Kultur antreffen, kicr ist die latkrskt ru biause, und 
diese Tatkraft ist lebendig geblieben durck den bsuf von sieben 
Takrkunderten bis auf den keutigen lag. Vrandenburgcr und 
8ckletter stnd Pioniere seit den lagen der deutscken Wiederbestedlung 
beider stäume auf dem großen Wege rur binigung aller deutscken 
Volksstammc Europas, und beide, Vrandenburger wie 8clilester, 
blicken in ikrcr geistigen -^usricktung nack dem Osten. Das Mittel- 
alter kat bereits dem brandenburgiscken kaum in seiner stastlicken 
blamcnsgcbung die Aufgabe eines ausgesprockenen Srenrlsndes 
rugewiesen, indem er dieses band die »^kark« vrandenburg nannte. 
8cklesten trägt nickt den blamen einer Srenrmark, in seinem blamen 
klingt der alte wandaliscke Volksstamm der 8ilingen wieder, die 
ru büßen des uralten Sötterberges, des 8iling faßen, den die 
Ostcinwanderer 8lenr nannten.
vei aller 8ckicksslsäknlickkeit beider käume lebten ikre Völker 
nebeneinanderkcr okne bemerkenswerte volklickie veriekungcn 
rueinander. brst im koken ^littelalter wird beiden bändern eine 
bedeutende blerrsckerpersönlickkeit besckieden, die kür Vrandenburg 
ebenso wie für 8cklesten ikr erster großer bandesvater ist, unter dem 
beide bänder stolrc Vlütereitcn erleben. In dem buremburgcr Karl IV. 
erblicken wir eine brkckeinung von ausgesprockcn europsikckem 
bormst. br ist der großrügig und planvoll wirkende 8taatomsnn, 
der im engeren Sebiete ^litteleuropas eine für damalige Vegrittc 
ausgesprockene Sroßraumpolitik betreibt. Das Wekentliclre dieser 
Politik aber ist die vertiefende bürlorge für die einrelncn bsndesteilc. 
Von dem großen Kräktcdreiecl? vökmen, 8clilesten, ^lark Vrandcn- 
burg bildet die binie krsg-Vreslau gewissermaßen die Uypotkenuke, 
wäkrend prag-lsngermündc und vreslau-langcrmllnde als die 
beiden Katkcten dieses Dreiecks bereicknet werden können, bs 
gebt in der Glitte des vierreknten äakrkunderts ja durck alle Völker 
des Abendlandes ein 8trcben naclr erneut kestrulegenden 8tssto- 
verfattungen. In 8panien wie in Italien, in England wie in prank- 
reiclr lassen kiclr solclre vcstrcbungen in dieser 2eit nacluvcisen. Karl IV. 
als der kervorragende dcutlcke Vertreter dieser Seistcsricktung 
gibt 1ZSV dem keiligen stömikciicn stciciic deutscker blation in der 
Soldenen Vulle die Verfassung auf ^akrkundcrtc kinsus. bür sein 
Königreicii Vökmen läßt er ein allgemeines Sesctzbuck, die so­
genannte majcstss Lsrolins sbkattcn, für 8clrlcsten läßt er jenes denk­
würdige bandbuck Karls IV. für das Uerrogtum Vrcslau auk- 
rcicknen, das die Orundlage kür aste späteren Katsstcrsrbeitcn 
8cklestens wurde, das Werk der großen deutlcken Wiederbestedlung 
fest verankerte, indem es den scklestscken Dauern, den blackkakren 
jener 8iedler, die vor sndertkslb äskrkunderten in das unbekannte 
Sstiand logen, ikrcn erarbeiteten Desttz sickerte. 1Z7Z aber gibt 
derselbe große bandesvater der klsrk vrandenburg seiner ßürkorgc 
für diesen kclipfciler des deutscken Ostens in einem besonderen band- 
bucke -^usdrucl?, das nock umfsngreickcr und umfassender ist als 
das scklcstlcke. Der Orundrug im Wesen dieses alles und jedes 
bedcnkendcn 8taatomannes war die Oerecktigkeit, und niclit um­
sonst stikrte er in seinem 8iegel den 8pruck: »Urteilt gereclrt, ikr 
tzlcnlckenköknc«, in der T^st ein crkebcndes Wskrreiclicn keines 
Wirkens, wenn dicker 8pruck im snksngenden 8iegel einer Urkunde 
sicktbar wurde.
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8s standen 8cklekien, Vrandenburg und Vökmen als der -^usgangs- 
und Mittelpunkt seiner Srovraumpoktik unter einem gemeinsamen 
bandesvater. Die siclitbaren 2eiclien seiner ^lacktfülle und Würde 
aber sind seine Kekidcnren, die Kurz ru Prag an der Moldau, die 
bürg an der Oder ru Vreslau und die Vurg auk der blöke von 
"pangermünde, von der aus man weit in die gesegneten bluren der 
Vlark blicltt. kukig und tick er konnten die bukrwerke deutseker 
Kaufleute rur 2eit Kaiser Karls IV. durck die bände kakren von 
8clilekicn nack vrandenburg, von beiprig nack Vreslau und von 
Vökmen und seiner blauptstadt Prag über die Pässe der scklesiscken 
berge ins Odertal oder durcli das klbetal kinab dem blorden ru 
oder durck die 8trakcn des Vökmerwaldes ru den alten groben 
blandelsplatzen 8üddeutfcklands -Augsburg und blürnberg.
Platte 8cklckien und Vrandenburg im 14. äskrkundert gleickermaken 
Enteil an der segensvollen kegierung eines groben 8tastsmannes 
und unermüdlick kürsorgenden bandesvalers, so traf beide Laue 
im sturmdurcktobten 1S. äskrkundert ein anderes 8cliiclüal. 8cklesien

und Vrandenburg sind 8ckicksalsgefZkrten der blukkitenrüge. bs 
liegt auf der Pfand, dab 8cklefien, als der näcliste blackbar der 
tsckeckisckcn Kommunisten des ^littelalters, dickes Unkeil stärker ru 
verspüren beksm als die entfernter liegende IVlark Vrandenburg. 
8cclirig in -^kckc gelegte 8tädte und plünderte von Dörfern bereicknen 
in 8clilcsien den Weg jener Unkolde, und wen» wir die branden- 
burgisckcn 8cliiclisalc betrackten, so sagt uns der plame des 
8tadtckens Vernau, wie weit diese furcktbare Seivel jenes äakr- 
kunderts reickte.
Waren gemeinsame 8ckicksslssckläge, die beide Saue trafen, 
beriekungsreick für ikre bänder und Völker, so wurden die Ve- 
riikrungcn enger und folgesckwcrcr, wenn die Mitglieder der 
Dynastien dieser bänder durcli PIcirat in verwandtscliaktliclie Ver­
bindungen traten. Waren seit den weiten des früken lVlittelalters 
krinreMnnen aus süddeutsclien pürstengescklecktern als kkegattinnen 
an den plok der scklesiscken pissten gekommen, und kalten diele 
plciraten in vielen fallen überksupt erst den groben /^nstob rur 
deutscken Wiederbekiedlung Zclilckieno gegeben, so waren vorn 
IS. äakrkundcrt an pleiraten rwisciien löclitcrn des plauses vrandcn- 
burg und pfcrrögen von 8ckleiicn aus dem alten piastenlbsmmc 
etwas Ublickes. Wir dürfen nickt vergessen, dab die scklesiscken 
plerrogtümer mit ikrcm rciclien bandbckitz und ikren groben 
Käumcn gewissermabcn gute Partien für die ^öckter des plauses 
vrandenburg darstellten. Inrwisciien kalte kick ja suck die kökscke 
Kultur der scklesisclien plerröge so verfeinert und entfaltet, dab sie 
den Vrandcnburgcr blöken niclit nackktand, ja man kann sagen, dab 
derartige Verbindungen in den bcbensstilen der ^lark und der nieder- 
und mittclsclilekisckcn blcrrogsköke durcliaus passend waren, passender 
viellcickt als eine Verbindung mit wcsldcutsckcn und süd- 
dcutkclicn bläukern gerade in jenen weiten, die mekr nscli dem Westen, 
allenfalls nock nacli der Glitte des Kciclies als nack dem Osten 
sckauten. 80 finden wir an den reickgcfckmückten "porkäusern der 
blerrogskclilösser ru bicgnitz und ru Krieg das Zepter der kfark 
vrandenburg als Wappen der Sattinnen scklesiscker piasten. Vor- 
nekmlick aber waren es in allererster Pinie wirtkckaflicke kr- 
wägungcn oder politikck-d>'nastikcke Vercclinungen, die derartigen 
bleiraten rugrunde lagen, bin veifpiel kierfür ist die Verbindung 
Varbaras, der "pockter des brandenburgikclicn Kurfürsten -^lbreckt 
-^ckilles, mit bleinricli XI., dem letzten blerrog von Slogau. br 
katte 147L seiner nocli niclit dem Kindcsalter entwaclikenen 6e- 
maklin varbara alle seine bände vermarkt. -^ls der blerrog 147S 
starb, fockt der näcliste männliclic -Unverwandte des Slogaucr 
bürsten, der berücktigte blerrog blans von 8agan, den die Scsckicktc 
den wilden blans nennt, dieses "bekiament an, und in einem langen, 
landverwiistcnden Kriege kämpft der 8agsncr blerrog gegen Mark­
graf fokann, den ältesten 8okn des vrandcnburgikclien Kurfürsten. 
8einc Kricgsscliaren verwüsten die tzfark vrandenburg wcitkin, und 
wenn es auck dem jungen Markgrafen gelang, den Iruppcn des 
8aganer blcrrogs vor den "Poren von Krossen 147S eine bliedcrlagc 
bcirubringcn, so wird die bntsckcidung des gsnren 8trcites im 
gleiclicn äakre dem mäcktigsten btaatsmann dieser ^cit überlassen, 
der damals von Vudspest über Vreslau bis an die Srenren der lVlark 
Vrandenburg gebot, dem König Xlsttkias Korvin von Vökmen 
und Ungarn. Die junge Witwe varbara, die rwei fakre ruvor dem 
König Wladislaus angetraut worden war, der sie aber niemals 
keimgefükrt kat, und die ikren angctrauten Scmakl niemals ru 
Scsiclit bekommen katte, war in der "bat ein trauriges Objekt in 
vielem üblen dpnastiscken blandel. Ikre -^nkprücke sollten mit einer 
8umme von so ooo Soldguldcn abgekniden werden. Da aber ikr 
Vater, der vrandcnburgcr Kurfürst -^lbreckt -^cliilles, band und 
bcute dieser Scldkumme vorrickt, erkält er 148L statt der Soldgulden 
die bandkckaktcn Krossen mit Vobersberg, 2üllickau und 8ommcr- 
fcld. 8eit dickem äakrc werden jene 8tädte mit ikrem ganren Scbict, 
die ausgckprockcn dem kciilckisclicn Kaum angekörtcn, an Vrsndcn- 
burg angekclilokken. Das ist die erste Vcrükrung 8cIiIesien-Vrandcn- 
burg, wobei Vrandenburg der nekmcnde f"cil ist, und wir werden 
im baute der Sckckicktc jener veriekungen kekcn, dav vrandenburg 
ganr planmävig, wenn sucli unter manclicrlei lbückkcklägen, immer 
der blekmcnde blieb.
Die rwcite d> nsstikclie veriekung rwisclicn vrandenburg und 8cklekien 
ist unlöslicli mit dem blamen eines bnkels des Kurfürsten -Ubrcckt
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/^cliilles verknüpft, mit dem jungen Markgrafen Scorg von branden- 
bürg. Lein mit vielen Kindern, aber mit wenigen Llllcksgütern 
gesegneter Vater sricdrick kalte den Sokn 1505 an den slof feines 
Sckwagers, des Ungarnkönigs, nscli Ofen (budspesl) gesandt, um 
dort sein Llück ru versuckcn. Lcorg fand kei seinem Okcim die 
allerfrcundliclistc /^uknakme, und die Lunst des Ungsrnkönigs 
Wladislsw vcrsckaffte dem jungen Brandenburger im äskrc 150?> 
Sie sland der Witwe des mäcktigen Ungarnkönigs Vlattkiss Korvin, 
die bereits ein äakr später starb und den jungen VIarkgrasen Leorg 
als krbcn ikrer snsckniickcn keiclitümcr kintcrließ. Was einst seinem 
Lroßvater -^lbrcckt ^cliilleo nur in sckr bescliränktcm K4ake gelang, 
nämlick im nördlickcn Sclilesicn in den sandscksften Krossen, 
^üllicliÄU, bobersberg feiten suß ru fassen, das unternakm jetzt sein 
knkel Lcorg mit ungleick gröberem krkolge, nur da» die slokcn- 
rollern damals nickt von blordwelten, sondern von Südosten ker 
ikrcn kinrug in das band kielten, das iknen einst unter sriedrick 
dem Lroßen gsnr rufallcn sollte, so war die srbicksft der sus- 
gcstorbenen slerrögc von Oppcln, die Vlarkgras Leorg von branden- 
burg unter größten Sckwierigkeiten und mit Aufbietung koken 
diplomatisckcn Lescliiclics endlick in der sland ksttc, und das 
segcnoreicke Wirken dieses slokcnrollern im ltaume von Oppeln, 
Iroppsu und äägerndorf gekört deskslb ru den ltukmesblsttcrn 
scklesjsckcr Lclcliickte, weil die bände des slcrrogs Leorg im fernen 
Oberscklelien und im angrenrendcn Vläkren in jenen weiten ein 
vollwcrk des Veutlclitums waren, in der die Wiedereindeutlckung 
des scklesisclien ksumes ru einem gewissen Stillstand gekommen war 
und Polen und 1"sckcckcn von Osten und Westen in gleickcr Weile 
allein in der Spraclic in jenen Legenden kckon im 15. äskrkundcrt 
wieder weit vorgedrungcn waren, »so segcnoreiclic Wirken der 
slokenrollern-sserröge von Iroppau-äägerndorf fand ein jäkes snde 

durck ikrc Vertreibung im tireißigjäkrigen Krieg und die kinriekung 
ikrer slerrogtümer durcli den Kaiser.
Seckrekn äskrc lind vergangen, seit Viarkgrak 6corg die reicke 
krbsclisft seiner Lattin angctretcn kat. ?^uf dem fürstliclien Sclilolsc 
ru Frankfurt an der Oder kalten die slokcnrollern im äakrc 15ZS 
samilientsg. Sie lind von allen surften die mäcktigsten und wokl- 
ksbendsten im keiclic. so gilt, dielen Woklltand und die VIsckt 
durck kluge srbvcrträge ru erkalten und in einem lckon begonnenen 
Vertrsgswerk eine bedeutlamc büclrc ru scklickcn. Der Königsberger 
slokenrollcr, blerrog Ttlbreclit, der letzte sloclimcistcr des dcutlcken 
Ordens, katte mit dem äagerndorler slerrog Leorg lclion einen 
srbvcrtrag gelclilollen, aber in diesem Vertragswerk fcklte die 
^lark vrandcnburg. Wir dürfen niclit vergessen, daß die sscrrogo- 
käuser von Königsberg ebenso dem neuen ^ugoburgiscken Vckcnnt- 
nis rugetan waren - slerrog j^Ibreckt ksttc leinen geistliclicn Ordcns- 
stsat in ein iveltliclies slcrrogtum gewandelt, und der Papst kalte 
ikn aus der Kirciic ausgeltoßen - wie das slcrrogsksuo IVoppsu- 
äägcrndorf, das Kurfürstiiclic Klaus brsndenburg in den Sökncn des 
alten Kurfürsten äoackim, und vor allem die scklcliscken pisstcn- 
kerröge von biegnitz, bricg und Woklsu. ss ltsnd sllo ein blctz 
protcstantisckcr deutlclier sürstcn von der Ostlee über die VIark bis 
nack Oberlclilelien im Legenlstz rum katkolilckcn slerrlclicrkaus der 
slaboburger bandeokerren. 2um samilicntag auf dem Scliloi) ru 
srankkurt an der Oder ist slerrog sriedrick II. von sicgnitz, der 
Scliwsgcr des Königsberger und des äägcrndorfcr, gekommen und 
trägt seinen Verwandten einen sseiratsplsn der beiderseitigen Kinder 
vor. ss ist das äakr 15ZS. ?^uf diesem ssmilientag werden sckon 
die genauen sseirstsdaten der Kinder kür das äakr 1545 festgesetzt, 
und die Väter der jungen Kinder und die Okcime aus Königsberg 
und aus äägcrndorf beraten weiter über das Lesckick fürltlicken
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Vebtzes der beiden KIZuser und kommen überein: Wenn die Kamilie 
der kiegnitzer Klerröge ausftirbt, dann sollen alle ibre bände ru 
kiegnitz, Vrieg und Woklau, ru Krcurburg, pitsclien, Irebnitz und 
Konstadt an das Klaus vrandenburg fallen, wenn aber das Kurfürst- 
liebe Klaus vrandenburg endet, dann sollen den Scklesiern die alten 
kandesteile rurückgegeben werden, die einst ru den weiten von 
-^lbreckt ^ckilles an die klokenrollern gekommen waren: Krossen, 
2üllicbsu, Sommerfeld mit dem Städtlein vobersberg, peitz, Lotten, 
leupitz, Värwalde und der klof ru 6rob-kübbenau. bin ^akr gebt 
dakin, es war ein äakr der Sorgen und der sckwerwiegenden Kreig- 
nisse für die deuticken Kürsten. Die kvangeliscken tagen ru Sckmal- 
kalden, ibr Vund bat neue Mitglieder gewonnen, aber König 
Kerdinsnd, der Vruder des grobmäclitisen Kaisers Karl V., bat ein 
wacblames T^uge auf sie, keiner war ibm mebr sicber, denn einer 
nack dem anderen bekannte kick 
rur neuen kekre.
Indessen batten die Kanrler des 
krandenburger Kurfürsten und des 
kiegnitzer ürobkerrogs auf vefekl 
ibrer klerren die Verträge in 
monatelanger mübseliger Arbeit 
aufgesetzt. Viel Sckreiben sind 
damals bin und ber gegangen 
rwiscken kiegnitz und der kebdenr 
ru LöUn an der Spree, kndlick ist 
das grobe Vertrsgswerk fertig, 
^m 18. Oktober 1557 wird im 
Saale des festen Scblosses ru kiegnitz 
der doppelte kkevcrtrag der gegen­
seitigen Kinder der Klavier kiegnitz 
und vrandenburg abgescliloisen 
und die klocbreiten endgültig auk 
den SS. äanusr und den 1Z. Ke- 
brusr des äakres 1545 feltgelegt. 
-^m folgenden läge, dem 10. Ok­
tober 1557, wird jener rweite Ver­
trag unterreicbnet, der als eigent- 
liclie krbverbrüdcrung rwilclien 
den pissten und den Klobenrollern 
in die Sesckickte eingegangen ist. 
KIcun äskre später, am 18. klsi 154S, 
erklärt König Kerdinsnd von 
vökmen und Ungarn den Krbver- 
brüderungsvertrag von kiegnitz 
auf ber Vreslsuer Vurg für null 
und nicbtig und kassiert ibn. Da 
erbebt sicli in der erlauckten Ver­
sammlung ein scblickter, gelebrter 
-Vlann, der tick als -Abgeordneter 
seines kurkürstliclicn Klerrn von 
vrandenburg ausweist, es ist der 
Professor der Keckte Lkristof von

iki sei ixcukk

Scklesiens erlebt die bitteren weiten der ücgenrekormation. Da labt 
die evangcliscbe Vcvölkerung des kandes eine lat aufkorclien, die 
ebenso unwakrsclieinlick wie erstsunlicb ist, und die mit einem klale 
die vliclic der Scblcsier nacli blordcn riclitct. /^n der ürenre des 
Kürstcntums Vrcslau gegen Streblen bin liegt das kleine Dorf 6rob- 
burg, das einst rum Vistum kebus gekört bsttc und mit der Auf­
lösung dieses Stiftes an die Kurfürsten von vrandenburg gekommen 
war, ein Stücklein vrandenburg im fernen Scblesierlsnde. -^ls am 
Si. äuli 1054 die kaiserliclien Kommissare mit einer -Abteilung Soldaten 
crscliicnen und rum rwciten ^lale den cvangcliscben üeistliclic» fort- 
gctrieben batten, da ritten wenige läge später der brsndenburgiscbe 
Oberst von klarwitz mit einem Wacktmeisler und 1L Dragonern im 
Dorfe Orobburg ein, bei) den katbobscben Pfarrer über die Lrenre 
bringen und Kirclie und pfarrbaus dem bisberigen Pastor wieder 

übergeben. 2u Wien war man 
stille und wollte von diesem ge­
waltigen -^kt der Selbltbilfe niclits 
bören, denn der Kaiser brauclite 
den Kurfürsten von vrandenburg. 
So blieb die Kirclie ru Srobburg 
unangetastet im besitz der Kvan- 
gelilcbcn. -^ber das war eine ein­
malige -^usnabme, ein kiclitblicli 
in den trüben 2eit der staatlicben 
vedrüclmng der Sewissenokreibeit 
eines Volkes. Ks ist jene Zeit, die 
durcb ibre ?»1abnabmcn den voden 
in Sclileben vorbcreitcke für den 
Kmpfang des jungen kleldenkönigs, 
der fast ein äabrbundert später 
das ganre Sclileben dem jungen 
Königreicli preuben einfügcn sollte. 
Docli bis dortbin war es nocli ein 
weiter Weg. Der 6robe Kurfürst 
Kriedricb Wilbelm bat die -^n- 
sprücbe feines klauscs, die auf dem 
kicgnitzer krbvertrag berubtcn, 
nocli in seinem "kodesjskr wieder 
sufgegriffen. kr wurde abgefundcn 
mit dem Kreise Scbwiebus, der 
von 1S8S bis 1505 an Vrandenburg 
fiel. Insgcbeim batte man seinem 
blsclifolger, dem Kurprinren und 
naclimaligen ersten König von 
preuben einen spateren Verriebt 
abgclockt. WS5 bis 174S war 
Scbwiebus wiederum den scklesi- 
scben Krblanden des Klsbsburgcrs 
rugefallen, und erst 174S wird es 
beim breslsuer Krieden mit dem 
gesamten Scklesien der Krone 
kreubcns einocrlcibt. Von dieser

der Straben von der Universität ru krankbirt an der Oder. Im 2eit an bleibt der Kreis Scbwiebus Vcstsndtcil der provinr Sclilcsien
blamen seines Kurfürsten protestiert er gegen den Spruck des Königs 
in dessen Oegenwart und erklärt, dab kein Kaiser und König die 
von seinem Klerrn dem Kurfürsten gescblossenen Verträge annullieren 
könne, denn sie besteben ru kcckt. König Kerdinsnd bat den Sprccber 
stumm angebört und mit einer klsndbewegung die Sitzung ge- 
sclilossen.
öetrackten wir Scbickssle und Veriekungen von Vrandenburg und 
Sclilcsien im Zeitalter des DrcibigjZbrigen Krieges, so können wir 
feststellen, dsb Scklesien den kcidenskclck dieser Kriegsreitcn bis rur 
bitteren bleige leerte, aber suck die ^lark ist von 1SSS bis 1541 den 
Kriegsnöten in ersckreckendem ^labe ausgeletzt gewesen. Kriedricb 
der Orobe kommt als Sescbiclitssclireiber und Keldberr ru dem kr- 
gebnis, dab ein kleer von so ooo klann genügt batte, die K4ark vor 
den kinkällen der streitenden Parteien ru sickern, ks ist ein tragisckes 
Symbol und ein Kanal dieser 2eit, dab als letzte bürg die weit ins 
kand sckauende kebdenr Karls IV. auf der klöke von langermünde 
von den Sckweden angeründet in Klammen aufging. Der Dreibig- 
jakrige Krieg ist ru 6rabe getragen. Die cvangelifcke Vevölkerung 

und erst 1815 wird dieses scklesiscke kand der provinr vrandenburg 
rugefügt. Wir sind in diesem kinrcllckicksal eines scklesiscken kandes- 
teiles der 2eit vorausgeeilt.
vetracliten wir die käse Scklesiens in den ersten 5akrreknten des 
18. äskrkunderts. vrcslau, die alte kandcskauptstadt Scklesiens, die 
einst mäcktige klandelostadt, die die Vrücke nacli dem fernen Südostcn 
Kuropas bildete, sie kattc viel von ikrer wirtsclisftliclien bcdeutung 
eingebübt. Polen und lkubland überflügelten ikren KIsndcl auf der 
einen Seite, keiprig und Prag auf der anderen. Wokl gab es nocli 
rcicke vllrgcr in der Stadt, die der Kaiser ru Wien gegen koke 6e- 
bükren mit präcbtigcn -^dclsbriefen ekrte, aber ikre klandels- 
bcriekungen kalten ücli !m kaufe der letzten äakrrekntc ru dreken 
begonnen. Sckon ging in der Wocke dreimal die Post von vrcslau 
nacli Verlin und darüber kinaus nacli klamburg, dock nur einmal 
wöckcntlick ging die direkte Post von Vresiau nacli Wien und rurück. 
Die alte Klandelsstsdt ist der Sitz der vielen scklesiscken vekördcn 
geworden, und die vcsmtenfamilien aus den Kronländern der 
^lonsrcliie wetteiferten mit den geistlicben Orden und dem Kürlt-

(SctiluS Seite so)
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I-^etrackten wir die uns überlieferten Wandmalereien vergangener 
D^^Zeit, so sind wir oft geneigt, über den gültigen Werten, die 
sie in der Kunstgesckickte bedeuten, über ikrer Kulturverbundenkeit 
mit der Zeit, aus der sie stammen, über ibrem Stilcksrskter, der sie 
eindeutig von den Sestaltungen vorder und nackker abdebt, ru 
vergessen, da» sie einem bestimmten -Augenblick, einem einmaligen 
Auftrag, der oft mit den perionlicksten Anliegen und Sedsnken 
verbunden war, ikre Lntstekung verdanken. Wir müssen uns 
immer vor Zeugen kalten, welcken Segenwartswert diele sckmücken- 
den maleriscken -Arbeiten einst besaken, bewundert und umstritten, 
Dokumente des Lebens und damit auck in gewissem Sinne der 
Verganglickkeit. Was all diese künstlerilcken Kukerungen aber über 
den -^ugenbliclt erkob, was sie uns deute als Wakrdeiten, als ?ius- 
ksgen von Wirklicdkeit und rugleick als Sckönkeit sufnedmcn und 
empfinden labt, das ist idr dienendes Verdslten, idr seweils den 
Lebensbedingungen, dem Zeitsinn rugeköriges Dasein, idre Lcktkeit 

und Ursprünglickkeit. blickt rum wenigsten ist diele begründet in 
der Sackgemäükcit des Lisndwcrkcs, in der Qcdicgenkcit des 
Könnens, in der Vereitlckaft des kinlatzes, den wir oft - und in 
manckcr KUnstlcrcrräklung lebt ein VcwuÜtfein davon - auf das 
unmittelbarste ru spüren glauben.
^lit der Ruscinanderlekung den Zcitaufgabcn gegenüber war einst 
das gesamte Llandwerk bcfaüt. Der Zussmmcnklang der ltäume in 
malcrilclicr öckandlung und gegenständliciier Ausstattung ist eine 
-^rt Übereinkunft, die siciicrlicii nickt reibungslos, sondern mit 
vielen Miken, mit überlegen und Lrprobcn unter allen beteiligten 
kcrgestcllt ivurde, wobei die leitenden Ideen glcicklam aus der 
Ligcnkrsft der saciiliclicn Lordcrungen ikr Sciiwergcwickt erkieltcn. 
Wer das, was die Zeit und sein Leben in ikr, was die Lcmeinfckaft 
und die Verpklicktung ikr gegenüber bedeutete, am reinsten in sick 
erlebte, formte siciicrlicii das stUeckteltc Werk und gab leinen 
karmonilcken bcitrsg ru dem Linklang, den wir als Linkcitlickkeit 
und blotwcndigkeit im beilpielkafteii Werk sncrkcnncn.
ünlcre Zeit stellt grokc Aufgaben, deren belonderkelt aucii darin ru 
erblicken ist, dai) es darum gebt, Ziele für die Zukunft sbrustccken! 
DaÜ das einrelne Werk viellcickt weniger als je Sckiidcrung, sondern 
vielmckr Wcgwcisung ist! Somit stckt die kiinstlerisclic Arbeit unter 
einer Verantwortung, die sick gerade in unserem sckleiiscken Lande 
als eine volkstumpolitisckc erweist. Der Künstler, der Wandmsier, 
der liier und im weiteren Ostrsum sprickt, ist der Pionier.



Dem an den Dreslauer kleisterfckule des deutschen klandwerko 
wirkenden Klalcr Albert Kl e l m ist vor etwas über einem äskre 
die Aufgabe rugefallen, im »Dcutscken Klaus« in Kaksck im Wartke- 
gau mekrere Käume susrugestaiten. In der Stadt, durck die er im 
September 1YZY als Soldat nacb Polen marlcbiert war, malte er 
Dilder deutlckcr Kodung und Städtegründung, malte Iracktenbilder 
für die klenscken aus allen deutscken Lauen, die kier im Wartke- 
land rufammenströmcn, und durek dielen Sckmuck an ikrc kleimat 
erinnert werden.

Der Inkalt eines Wsndkricseo im »Dcutscken Klaus« ru Kalisck ist 
die aulbauende deutlcke Arbeit im Osten umo ^akr lSdd. Die 
gcdanklicken Vorstellungen, die den Künstler bewegen, sckaffcn aus 
der Vertiefung in das Wescntlicke der Vorgänge eine gegliederte, 
ornamentale und symboliscke Korm. In freier Weile ranken sick die 
Lruppcn aneinander und reiben sick in eine ^ulammengebörigkeit, 
die durck die Aufeinanderfolge der den oberen Saum bildenden 
Wappen der klandwerke und Zünfte, die in bestimmtem Kkytkmus 
auck fönst die Komposition begleiten, betont wird. Das kleraldiscke, 
die kinfügung der Sckrikt findet aucb lonst bei klebn llberreugende 
kölung. Was wir oft bei alter Wandmalerei als rwingend wakr- 
nebmen und beurteilen, daü lic der Wand aufgeickriebene Spracbe 
und nicbt Wand- oder ltaumdurckbreckung ist, das macbt diele 
Arbeiten des Künstlers lo einprägsam und verständlicb.

Die Krage, Wandmalerei in ältere Käume einrufllgcn, ist ein Prüf­
stein nicbt nur für den Lelcbmack, sondern übcrbsupt für Rufsassung 
und KIsitung geickicktlicken Werten gegenüber.

Vaü die Wandmalerei arckitckturgcbundcn sein «nutz, scblickt die 
Krage in lieb, in welcker Weise sicli diese Wescnsbcstimmung jeweils 
verwirklickt. Die einfacbcn, ungegliederten Wände des Vorlsales in 
einem Verwaltungsgebäude verlangen eine andere Lcstaltung als 
die blilcben und Wandfeldcr rwisckcn den Wölbungslinien eines 
alten öauwcrkeo. Professor KIcim bat im äakrc 1YZS im öauern- 
und Dllrgcrkciier des vreslaucr gotiscbcn Kstksuscs Spricluvörter 
und Srenen aus der Lclcbicbtc des Lürgcrtums und der Kaucrn- 
sckakt, im Katsstübcl die Leickicktc des patcs und in dem »Die Duckt« 
genannten Kaume des »Sckwcidnitzer Kellers«: - Lrokc läge der 
Stadt - dargcstellt. ks ging bicr nicbt um eine gesteigerte 
Klonumentsiitat oder um das Sicktbarmackcn weittragender 
Probleme. Dker war auf freundlicke, aucb bumorvollc Weise dem 

Desuckcr dieser denkwürdigen Dreslaucr Lsststätte nicbt so scbr der 
-Ablauf von latsscben, als eine besinnkcke kinstellung auf Drcslaus 
Vcrgangenbcit ru vermitteln. So ist ein Nackiger UmriKltil ge- 
wäklt, die Lesckicktcn, die erräklt werden, entwickeln sick übcr- 
sicktlick nack einem inneren Kkytkmus, nack dem Klang, den Nc 
fast legcndcnkaft in Nck tragen, sie werden ru Dekorationen, die 
sick auck durck die karbc voneinander sbkebcn, den Dcsckaucr 
fesseln und ikn durck die gemalten Sckriftbändcr ru bestimmter 
Deutung veranlassen. Sie beleben den Kaum, treten aber kintcr 
den mäcktigcn srckitektonisckcn kormcn rurüclt, die Nc mit ikrer 
bcweglicken Komposition fast wie festgekaltenc Marionetten, Kinder 
einer verbindiicken Klüse, begleiten.

In der KingangskaUc des Laukauscs kliedcrscklesicn der KISV. in 
der LartenstraDe in Drcslau erkiclt die 1YZ- entstandene Wand­
malerei einen anderen Sinn. In dem durck 'küren und KenNer und 
durck den weiterkükrendcn Ircppcnaufgang durckbrockenen kaum 
ksttc die klalcrci den baulickcn Lcdanken ru unterstreicken. -^uf 
einer umfangrcickcn KIZcke wurden, indem alle anderen Wände 
unbcmalt blieben, gleicksam Pfeiler und Lrundlinien in frei- 
ausgewogener Symmetrie gescksffen, die sick wie eine konstruktive 
Erläuterung dem kintretcnden erlebnismäkig mitteilen. Klan füklt 
sogleick, daü das vom Künstler rugrunde gelegte Ikems: Die 
gesunde deutscke Kamilic mit ikrem klittclpunkt klutter und Kind 
den Kaum in einer klaren kormukerung grundistzlick sprcckcn msckt. 
Legenüber den klslcreien im Sckwcidnitzer Keller bieten diese 
kiguren monumentalen Lkarskters plastirität der kinrclersckeinung 
und eine aus sick selbst verständlicke Lruppicrung. Der Stil weist 
also - es ksndelt sick in beiden Källen um klaierei auf den trockenen 
putz - einen beträcktiicken, aus dem Lcdanklicken kcrvorgekenden 
Unterickied auf.

Im äakre vorber sind die putzmolsikcn für die drei kingangskailen 
an der äakrkundertkallc, und rwar für die kingangskalle des 
Kübrers, für die kingangskallcn Kricdrick der LroKc und von 
Klindcnburg gestaltet worden. Das klokeitsabreicken, -^dlcrsymbole 
und Sckrift sind die Destandteile einer der /Vrckitcktur sick betonend 
einordncndcn ornamentalen ^ierweiie.

?^uf der S. Scklesisckcn Kunstausstellung >941 war das suk glattem, 
vergoldetem Sckleiflackuntergrunde gemalte DUd »Ubcrfskrt« ru 
sckcn, das den Künstler auck im kleinen Kormst als Kleister sinn-
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bildlicker form reigt. 8trom und Ufer und der Kabn, in dem die 
Genicken den -Ablauf der bebensslter bedeuten, reden ausdrucks­
voll in ibrer ffrenge -^nickauungskrakt und innere Wärme in sick 
tragenden Schaltung. Soldenes 6Iück des 8ckauens! In den 
8ckeiben für ein Olsskenster im Waisenkau« Kreslsu-üoldsckmieden 
(tgzs) ist der Ion der KsZrckenerräblung auf das beste getroffen. 
Vss durck die farbigen 8ckeiben in das "kreppenbaus fallende bickt 
gibt eine angenekmc ltsumitimmung.

80 ist also auck das kleinere Kormat von dem Künstler rweck- 
entspreckend und lieber bebandelt worden. Die Darbietung der 
8renen in den Olaskenffern iit mit Keingefllbl dem jugendlicken 
Verständnis angepakt, denn es kandelt sick ja in dem Klaus, das 
die Kenster sckmücken, um ein klebn für vorlckulpflicktige Kinder. 
8cknecwittcbcn - Der gestiefelte Kater - Dornröscken gewinnen 
eine poetiscke Prägung, und es ist ein bübscker Sedanke, auck 
den keklesiscken Itüberabl unter den iVlärckengeffaltcn ersckeinen ru 
lassen. Das bereits genannte bild »Uberlakrt« bat vergleicksweffc 
den Lbarskter eines alten Klolrscknittes, was keine 8tilbereicknung 
angeben, sondern lediglick das volkstümlick -^nspreckende bervor- 
beben will. 80 wirkt auck die 8trickelung in dem Wandgemälde 
im Laubsus kiiedersckleffen der KI8V. in Vrcslau, das sckon erwäknt 
wurde, klar modellierend und fükrt ru einer in der Korm markanten 
und in der Karde rarten, sangbar wie ein Volkslied snmutcnden 
Oesamtgeffalt.

^ede neue Aufgabe erfordert neue l-ösungen. Wandmalerei ist eine 
geistige Leistung, fortsckreitende, am 8ckaffen selber wscksende, 
sick immer erneut den Problemen darbietendc Werkbetätigung. Der 
-^usgleick von ^lannigfaltigkeit und öestimmtbeit, von Külle und 
Konrentriertbeit, die 8tatik gleicksam, der die -^ufgesckloffenkeit, 
der kntbuffasmus für alle krsckeinungen entgegendrangt, bält den 

8cksffenden in -^tem. Ibn begleitet die 8ckau immer vollkommenerer, 
immer susiagereickercr Bildungen, und es ist ein tiefes 6Iück, das 
ibn, diesen Visionen rugcwendet, bewegt, die aus scklcsffckem voden 
ibm cntgegcnwackscn, immer mebr von diesem bände suknebmend 
und geformt susbreitend.

-^ugenblicklick besckäftigcn den Künstler vor allem rwei grobe 
-Arbeiten: die Malereien für die scklcsilckc 6roK-6gstststte der 
Wiesenbsude, wo es sick um Wandbilder der Genicken aus dem 
Itiesengebirge, um 8graffitos, um bemalte klolrdcckcn und um eine 
auf klolrplstten ru gestaltende VIld-Lkronik, deren T^crt der Dickter 
Klans Lbriffopb Kaergel geben wird, kandelt, und ferner ein Auf­
trag vom Präsidenten der Wirtsckaktskammer von kliederickleffen, 
Kitzner, rur Darstellung der sckleffscken -Arbeit in Wandbildern nsck 
ibren klauptrweigcn: Korn, Wein, kisen, Oranit und Marmor, klolr 
und weitere ^keinen. -Vick Slasfcnstcr werden ru gestalten sein.

Ist Albert klelm, Werk kür Werk, ru kciitungcn vorsngcsckritten, 
die seine geistige Durckdringung der Aufgaben, seine tbcoretffckc 
und praktiickc-Auseinandersetzung mit dem Problem der-^rckitektur- 
Malerei erweisen, so ist es eine Krcude und fükrt in den klerv 
keutigcn 8ckaffcns kinein, den Oedsnken, die er selbst ru seinen 
Entwürfen sukcrt, ru folgen. Die klorm der -^rckitektur, in deren 
Kabinen sick die Wandmalerei einfügt, die raumbaftc Oeffaltung, 
dirigiert von der klscke und dock nickt nur in der Kläcke ver­
bleibend, 8innbUd gesetzbakten kebcns in erböbter Korm, erwscksend 
aus der biebe rum Dasein und aus der Erkenntnis seiner Ordnungen, 
stcbt als Kordcrung über dem 8cksffen des Künstlers. In kinfsck- 
beit und Külle, sckmückend und dock scklickt rum scklcsisckcn 
^lenlcken spreckcnd, sind Professor -Albert klelms -Arbeiten, orgsnisck 
wscksend, ein scköncr veffandtcil volksnabcr Kunst in unserem 
sckleffscken bände. Vcrnkard 8tepkan
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V o b< 5 7 u ir

»E in junger kekrer sus einem Qebirgsdork errSblt diese Qekcklckte: 
klack dem ersten Weltkrieg war es, ein pasr ^sbre nsck dem 

Krieg, da kommt eines "Hges ein ^ann in unser Dork binsuk. 
kr ilt nickt mekr jung, er bat graues KIsar und gebt gebeugt, und 
er bat lckeue ?^ugen, als kci er aus der fluckt. kr lprickt nickt 
und fragt nickt,- etwas trostloses ist in keinem Wesen. In einem 
der lebten KIZulel am klang mietet er sick eine Stube, eine ?^us- 
gedingekammer. Dort woknt er? er kcklakt, er sitzt am likck und 
liebt vor kick bin, oder er ttebt kcrum, als ob er aus etwas warte, 
mit Ungeduld vielleickt, aber obne freude.
Wir erlsbren im Vork, wie der klann beibt. kr kelkt kokte. kr 
llt aus der Stadt kcraukgekommen und will bierbleiben. Später 
erkakren wir suck, auk was er wartet. Lr bat ein Stück band gekauft 
- etwa rwsnrig Morgen Unlsnd sollen es kein - nickt im Dorfe 
kelblt, sondern in dem kleinen klcbcntal nack Süden. Dort bat er 
kick rwsnrig Morgen band gekauft, aber eben Unlsnd, mit keilen 
und vsuernbulck. 5s ist ein klsng den Vers binsuf, aber suck etwas 
ebenes band gekört dsru? daraus könnte vielleickt einmal eine 
Weide werden, wobl suck ein Stück Ackerland, -^ber es würde 
viel Arbeit marken.
Wss will d^r ^lsnn mit dem band! kr Nekt nickt so sus, als Kälte 
er grobe Pläne im Kopf und den reckten Lckwung im beide, um 
kier etwas susrurickten. klein, er will das band nickt urbsr marken, 
er ist alt und grau und kst nickts besonderes damit vor. klsck 
einiger 2eit wissen wir suck, warum er bersukgekommen ist, und 
wss er mit dem band will: :r läkt kick dort ein Klaus bauen, bin 
klsus - das klingt js etwas groblpurig kür die kleine kiolrkütte, 
die nur aus einem einrigen kaum beltebt, und die mitten im vusck 
»ukwäcklt, ko dstz sie, wenn dss Klolr im baub ltebt, kalt gsnr davon 
verborgen kein wird, klur ein winrigco Klaus slio, aber kür einen 
alten kisnn wird es genügen. Das denkt er wobl suck? er riebt 
«us dem ^usgedingeitübel kinüber, und man kört nickt mekr viel 
von ibm.
Vorn Dorf sus siebt msn die Klütte des kinNedlcrs nickt? msn 
mub erst ein paar bundcrt Sckritte In dss klebentsl kineingeben, 
damit msn den Kinkiedlerbulck keben kann. Der Vlann ist wokl 
der Vleinung, dsb ikn keiner ru keben brsuckt. kr bat, wss rum 
beben gekört - er kst Wskler aus dem back, der von den bergen 
kerunterkommt und durck dss kinkiedlerlsl kiiebt? er kst ein Dsck 
über dem Kopf und ein bett, in dem er kcklsken ksnn? sus dem 
Unlsnd Kolk er kick feuerung, soviel er nötig kst? er bolt kick sus 
dem Dorklsdcn, wss er sn bebensmitteln brsuckt, und kockt kck 
selbst fein bssen - er kst sllo sllcs, und es keklt ibm nickts, wenn 
msn nickt etwa sn die binksmkeit denkt, die ikn dort umgibt, 
und die er ertragen mub. ?^ber vielleickt kst er gersde diele fin- 
ssmkeit geluckt, da er dock okkensicktlick suk der fluckt war - vor 
den kienlcken oder vor kick selbst - gleickviel, ikn mub nsck dieser 
klnksmkeit verlsngt ksben, sonst Kälte er nickt dss Unlsnd Im 
kinkedlertal geksukt und kick dort eine klütte gebaut.
Wenn ein Dorf etwss fremdes In keiner feldmsrk entdeckt, ko kiekt 
es mit bundert miötrsuilcken ?^ugen bin und Immer wieder bin, 
beobscktet es und luckt kick dss freunde vertraut ru marken? denn 

es will nickts fremdes In keiner feldmsrk ksben. Dss Dorf kiekt 
nun, dsv der fremde sm Morgen suk k.inem fskrrsd wegkäkrt und 
sm ?^bend wiederkommt. br steckt In gewölinlickem -^rbeitsreug? 
In einem kucklsck nimmt er die klsbrung kür den 1sg mit, sbendo 
kommt er dann rurück und rübrt kick sus keiner Einsiedelei nickt 
kerauo. br ksukt nur nock selten im Dorkladen? Im sllgemeinen 
bringt er kick das, was er brsuckt, von da mit, wo er tagsüber ilt.

So gebt es dss ^skr kindurck. Im Winter, wenn viel Scknee Ilt, 
kiekt msn den klsnn den verlckneiten Weg rum Dorf bereinltspfen. 
br trägt dabei dss ltsd suf der Sckulter, bis er suf den Dorlweg 
kommt, wo der Scknee weggersumt ist? dort letzt er kick dann auk 
dss ltsd und fsbrt weiter, br grübt, wenn msn ikn grübt? er bleibt 
aber nie sieben. Wenn msn eine vemerkung über dss Wetter oder 
den vielen Scknee msckt, ko lckweigt er und kiekt kerüber, sls per» 
ltände er nickt, wss man will.

Irgendwann weib einer im Dork ru erräklen, dsb vieler Viann in 
eine ksbrik suk Arbeit gebt? er ilt -Arbeiter wie süe anderen, weiter 
nickts'. br kommt mit dem ltsd gekabren und stellt ück lckweigend 
sn leinen PIsy und tut keine 6ritte sn keiner VIslckine, und in der 
kkltsgspsule Ntzt er kür kick und kiekt vor kick kin, aber nickt ko, 
sls ob er tief nackdäckte, sondern in einer freudlolen Ungeduld, 
dsb die Arbeit weitergebt, und wenn die anderen lick unterbslten 
und lacken, ko Isckt er nickt mit - wenn sie sick wundern und ikn 
anlioben und lckreien: »Kle, du!«, lo siekt er verständnislos auf? 
sber weil es ein slter Vlann ilt, kümmern sie tick nickt weiter um 
Ikn und U.ien ikn in kuke.

biun weib dss Dork also, dsb der fremde ein fsbriksrbeiter ist, 
und dsb man ikn in Itube lassen mub? es ilt jetzt rurieden, es weib 
genug und labt den Vlsnn in kuke.

Der klsnn denkt nickt daran, dss Unlsnd ru bearbeiten? er käkrt 
den lag über sus -Arbeit, sbends kommt er nsck kisule und kockt 
kick sein fssen, und dann kcklskt er bis rum näckiten Isg, und es 
ist alles lo, sls täte er es nur, weil er leben Mülle, weil die ^eil mit 
Irgendwclckcr Arbeit und mit irgendwclckem Lcklsk susgekülit lein 
Mülle, damit msn dss keben ertragen ksnn - sber sls kekle im 
Innersten der Wert, um dellentwillen msn lebt. Ick mub viel sn 
den Viann denken? mir ilt, sls trüge ick sn dem loten keben mit, 
dss er tragen mub. tdkt in einer freien Stunde treibt es mick in dss 
finsiedlertal kinsus. Ick gebe sn dem vusck vorbei, lebe versteckt 
und im Sckstlen der bäume die kölrerne klütte, und die gsnre 
dunkle lroitlosigkeit und kinlsmkeit des Mannes überfällt mick 
dabei und rukt mick sn. -^ber ick gebe dort nur vorbei, wenn 
ick weib, dsb kokle nickt ru Klause ilt? er soll mick nickt leben, er 
loli nickt kür kleugierde kslten, woru ein rätleikskter 2wang mick 
treibt.
Dock ick welk ss nickts von ibm? ick weR) nickt, wie Ick ibm belken 
könnte. Vielleickt iit es suck törickt: ick, ein blutjunger kekrer, 
einem siten grauen klanne belken ... Vielleickt ilt ibm suck gar 
nickt ru belken.

So gebt die 2elt kin, es gekckiebt dies und dss lm Dort? sber 
Immer, wenn ick sn den Linsiedler denke, ilt es mir, sls lel kein» 
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2elt vergangen kür Ikn und kür kein leben, als stände es still 
in keiner Irostlostgkeit, unerlöst und immer nock auf der flucht, 
die ilm doch keinen Schritt weiterbringt von dem, wovor er 
stiebt.
vis Ich eines Tages von dem Schichkal dieses Mannes erkskre ... 
Ich bade Vekuck aus der Stadt bekommen, rukSliig kSllt lokses 
blame, der aus d:r Stadt krbt den Kops, stutzt, tut ein paar 
fragen und nickt dann, äs, er kennt den kisnn, der ins Uniand 
stückten mubte. Lr erräklt in kargen dorten, daü lobke einmal 
ein üelckäkt in der Stadt geksbt bade, und dab er eine frau und 
drei Sökne gekabt kabe. Die drei rog.n mit aus, als der Krieg 
ausbrack, und kamen nickt rurück. Sie kamen nickt rurück, alle 
drei nickt, und der Sckmerr um dielen namenlosen Verlust rakktr 
kurr dsrauk auck die Cutter binweg. lokle verlor alles, Ls erging 
ikm da wie vielen: ikm wurde vom Krieg kein ganres leben 
geraubt, Lr konnte es lange Leit nickt glauben, und es brauckte 
2eit, bis ikm alles bewuüt wurde, was gelckeken war. Lr kükrte 
das OelckSkt weiter, allein, dock von einem sinnlosen kkokknungs- 
sckimmer erfüllt, als könne nock irgend etwas wlederkommen von 
dem, was untergcgangen war - von jenen letzten kkokknungskunken, 
den sick das kkerr nock einmal entründen mub, bevor es in die 
tiekste Irostlostgkeit versinken kann.

Allein, die loten kommen nickt rurück: eines Isg:o welk lobke 
es genau, daü nickts von allem wlederkommt, und nun Ist er am 
Lnde. 5s ergebt ibm wie den vielen anderen, denen eine Oranste 
glelckssm das l-cben weggerlsten bat, und die sie nun leer rurück- 
läkt, erbarmungslos, bis sie tick damit abgefunden baden. Das 
ist ja das lödlickste am Krieg: dak er nickt nur ^cnlckenleibrr 
ru Krüppeln lckiekt, mit Kugeln, die quer durck ikre Seele 
gingen und die geliebten Dinge daraus raubten und ste leer 
rurücklieken. Vieler lokle, der sein leben verlor, der sick In eine 
Hütte klücktete und ru einer -Arbeit, die nickts mekr mit seinem 
leben ru tun batte, die nur nock den lag füllen sollte, damit 
er müde sein könnte rur glücklolen bisckt - er ist auck nur einer 
von den vielen, die ibr leben dem Krieg rum Opker krackten. 
?4ber da welk ick plötzlick, dak In diele letzte tiefste Trostlosigkeit 
ein neuer Slaube gepllsnrt werden Mülle, damit die Ubermackt 
des lödlick.n gebrockcn werde. Und was erst nur wie ein dunkler 
fordernder kuk in meinem Herren stand, das wird mir nun rum 
-Auftrag: lokle, das weik ick, darf kein Linliedier bleiben, ks dsrk 
nickt kein, dak ein klsnn von allem wegsekt und von all dem 
verlassen wird, was uns einen an den andern bindet.

-^us vielem Z^uktrag wird die glückbakteste lat meines lebeno. Ick 
katte ru vieler lat nickts als mein Herr, meinen Wist-m und ein 
Vutzend wilder dörsticker Knaben - eine Handvoll junges leben 
also, das wieder vor allem stebt wie immer, und von all dem 
Vergangenen sckon nickts mekr welk. Vao ist die Kraft, die mick 
trägt.
?^n einem Vorkrüklingstas geke ick in das Linstedlertsl kinüber - 
nickt wie sonst, um vorbelrugeken - nein, diesmal geke ick abends, 
als Ick weik, dak lokle dakrim ist.............
ick gebe den lckmalen Pfad durck das Oebükck kinsuf ru der Hütte 
und klopf« an, »der es bittet mick niemand kinein, da klopfe Ick 
starker, endlick Sstne ick die lür. Ick finde lokie nickt In dem 
kaum- vieler ist leer, und ick muk mick auf die Suche machen, um 
den Linstedier drauken irgendwo ru linden.

lokle gekt über das Uniand, Ick erkenne seine Sestalt, seine Rrme, 
die am Körper kerabbängen, seinen Kopf, das Kinn aus der Vrust 
und den krummen Kücken, Ls ist etwas kastioles an seinem Sang, 
obwobl :r nickt scknell gekt, er bleibt ab und ru stekcn, die Sestalt 
stebt dunkel und reglos rwllckcn den nock unbelsubten Zweigen, 
dann setzt er keine Wanderung wieder kort. Irgend etwas Vunkles, 
leeres erfüllt lbn und treibt ibn umker. fr gebt den klang kinauk, oben 
«uk der klök: stoke ick r^ Ibm und bitte ibn, ibm einen Plan ent- 
dreitcn ru dürfen, kr erwidert nickts. Wir bleiben oben rwikcken 
den Vlrkenstämmen steken, man stebt durck das lickt« SebSlr 
klnab in die lieke des Srunde« und ru den jenseitigen klügeln KIn- 
über, lokle kat s.ine Zeugen im leeren, Ick weik nickt, ob er 
überkaupt meinen Worten folgt. Ick kabe einen klan und eine 
Sitte.

Ich will mlt rinrm Vutzend Bungen dieses Uniand kler bearbeiten 
dürfen. Ich will mit iknen das untere, ebene Stück roden, viel­
leicht ru Weideland machen, ich will feilen und Steine rulammen» 
tragen lallen und Ordnung auf vielem flecken schaffen.

5» ginge mir im ürunde um weiter nicht, als diele Bungen die 
fruchtbarkeit der Lrde, die aus dem Ödland wachst, erleben ru 
lallen, Ls ginge mir darum, sie die krde lieben ru lasten durch die 
Karte lat des vienstes, mit dem man sich ikr am tiefsten ver- 
lckwistere. Ich wolle diele Knaben fest machen gegenüber jener 
Versuchung von suken, die sie der Lrde entfremden will, Lo ginge 
mir um vao Vork, es lei so viel rerstört worden, nun müste man 
bei den äungen, bei denen alles wieder antinge, beginnen, lch 
wolle in iknen die alte Karte lust wecken, die lust, der Li de ru 
dienen und lie sich dienstbar ru machen.

Ich läge vor mich kin: »Vielen klan kabe Ich In den wirren äakren 
der blsckkriegsreit getakl, als alles einrullurren drokte. ich kabe 
ikn nicht verwirklichen können, ich kalte nie das Seid, ein Stück 
Unland ru kaufen für die äungen.« Ick rede den Linliedler an: 
»Ick leke jetzt rum erstenmal die /Möglichkeit, meinen klan durck- 
rutükren.« Ich bitte ikn, mir das Uniand rur Verfügung ru stellen, 
ick versickere, dak wir ikn nickt belästigen werden, und dak ick 
lkm l.Ibstverständlick übcriieöe, die forlkükrung des Werkes ru 
verbieten, lokern es ikm unannekmlick würde.

-Us ick meinen klan entwickelt kabe, stekt lokle vor sick kin, in 
das Lestrüpp des klangdulckes kinein. Ick weik nickt einmal, ob 
er rugekörl kat. blake ick viestcickt gekokt, etwas in keinem 
Innern, wenn auck nur ganr teile anrurükren und rum Erklingen 
ru bringen! lokle ist unbewegt, Lr erwidert nickts suk meine 
letzten bittenden Worte, Lr liebt vor sick kin, als kam: es nickt 
in ikn kinein, was ick getagt kabe.

Ick denke ja daran, dav er keine drei Sökne verloren kat, Ick denk« 
daran.

Ick stcke kckwelgend neben Ikm, nach langer 2eit relcke ick ikm 
die klsnd kin und sage: «ZUlo, Sie tun es, nickt wskr!« Lr kiekt 
meine klsnd nickt, sagt auck jetzt kein Wort - nur ein müdes blicken 
leke ick endlick, er nickt und gekt weg.

Ick glaube lest an meinen klan. In jeder Wocke bin Ick nun mit 
meinen äungen einen blackmittag auf dem Uniand des kinstedlers. 
Zuerst macken wir uns daran, das kerumliegende dürre üerweig 
ru sammeln und in der bläke des liäusckens autruickicklcn, lckon 
kaben wir ein paar geordnete Stöbe dasteken. vie äungcn lind 
mit Liter dabei. Vann wälren wir die groben Steine auf die Seile, 
das ist eine Karle Arbeit, und trotz aller Vortickt gekt es nickt 
okne rcrquetlckte finger ab. -^ber die keilen lcknell. Wir bauen 
aus 5els und Stein eine ungefüge kVlauer, to wie es auf den 
klängen rings vor vielen äskrkunderlen untere Vorkskren getan 
kaben. klanckmal brsucken wir einen blackmittag, um rwei oder 
drei dieser Kielensteine auf kollkölrern rur /Vlauer kinüberruwälren, 
und ruietzt sind wir todmüde. ?iber die äungen sind vertckworen 
auf das Werk, das wir begonnen kaben.

-^n einem fckönen Z^bend, als ick nock in das kinstedlertal kinüber- 
geke, um mir ru überlegen, was nun am nächsten ru tun lei, finde 
ick lokle drauben. Lr gebt an der blauer entlang, die wir erricklet 
kaben, und beliebt sie sick. Ick steile mick ru ibm, als er sick endlick 
umwendet und mick snstebt, läge ick:

«äs, allcrbsnd Steine.« kr lckweigt. »Rber die äungen kaben Kraft 
In den -4rmen«, läge ick. Lr stekt vor sick kin, er nickt, er nickt 
wiederkolt. kiötzlick lagt :r: »Sie können auck abends kommen, 
wenn ick da bin.« - »äs, gut«, erwidere ick. Ick mub mick kalten, 
um rukig ru bleiben. Ick weib in vielem Augenblick ja nur dies 
eine: dsb er das junge leben um sick spürt und Seknluckt dansck 
bekommen bat. Wer aber Sebnluckt bat, denke ick glücklick, der ist 
nickt mekr tot, der ist ru retten, ä», und nun kommen die -übende, 
da Ick mit dem vutzend äungen im Uniand werke, solange nock lickt 
am klimmet ist, die -^benve, an denen der Linstedlcr bei uns ist. 
Zuerst war :o nur lo, dsb er in die lür trat, wenn wir mit Qelsng 
anmarlcklerten, und suk unseren Srub nur stumm nickte und wieder 
klneinging. ?^ber später trat er dann wieder kersuo und stand vor 
der kiütte und lsk rum kräng kinauk, wo das Vutzend arbeitete, und 
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körte Ikren Sckreien ru, die Ne d:lm WZIren eines Lettens sus- 
stieksn, und Ikrem Sieglacken, wenn sie einen Stein trotz siler Klsls-- 
starrigkeit dock bis krakln bekommen katten, wokin er gekörte. So 
war es ruerst, und dann gsckak es suck, dsk der kinNedler kersuf- 
gestiegen kam und tick ru den Bungen stellte und iknen rusak, und 
einmal, als sie sick um einen Stein berieten, da fing er gar gn ru 
reden, kr sagte: »So milkt ikr es dock marken, Ikr DreikZsekock'« 
blur diesen Satz, kr sagte ikn brummig, und die Bungen lackten 
keil daraus- Ne markten es so, wie er es Iknen gesagt katte, und 
freuten sick, als der Stein Nck nun wakrksftlg rükrte. Der kinNedler 
ging weg, aber mit Rügen, in denen plötzlick seltsames kickt Nand. 
ks kam nun suck vor - an einem Rbend im Sommer war das 
da sckleppte der kinNedler einen groken Korb ru uns kersuk, mit 
einem Drotlaib und Wurst und einer rieNgen Kanne Kaffee.

Wir setzen uns ln das rwlscken dem lockeren 6ekölr üppig 
sprießend: 6rss und trinken alle durNlg aus dem einen DIecktopf, 
der rundum gebt, der kinNedler sckneidet Scknltten vom Drotlaib 
und teilt Wurst ab, und die Bungen, müde und selig, liegen kauend 
im 6rünen, mit braunen LeNcktern, rerkraytcn Türmen und leuckten- 
den Rügen. Der kinst:dler korkt Numm rwiscken lknen und kat 
viel ru tun.

kinmsl aber - auck an einem soicken Rbend, es IN sckon lm 
kpSten Sommer und gebt auf den Klerbst ru - kat einer von den 
Bungen einen Plan. Klan mükte eine Kuk und ein paar Hegen 
snfcksffen, sagt er wicktig: »ks iN ko viel 6rss da, es IN sckade um 
das 6ras!»

Zs, das lN ein Plan. RIle Bungen seken den kinNedler an. »Za, 
wenn ikr meint, da werden wir also etwas ansckaffen müssen«, sagt 
er bei den bettelnden blicken mit rauker Drummigkeit. Und nun 
werden wakrksftlg rwel KZlber gekauft,- unter Zubel werden Ne 
aus dem Stall des Dauern abgekolt, und, mit Dirkengrün ge- 
sckmückt, ln das bleulsndtal klnübergebrackt. bald weiden Ne 
gerukig auf dem Klang, der einmal Unland war. »Das IN unter 
Werk«, sage Ick ru den Bungen, »jetzt weiden kier KZlber«. Und 
lkre Rug:n glsnren.

Wir kaben nock viel ru tun. Kings um das ebene Stück mscken 
wir eine Hürde aus DirkenstZmmcken. blun brsuckt der kinNedler 
die KZlber nickt anrubinden, den lag über, wenn er auf Arbeit 
Sekt. SpZter roden wir auf dem ebenen band alles Kaum- und 
Strauckreug, so dsk nun eine glatte klZcke daraus wird. Ruf dieser 
klZcke bauen wir Kartoffeln an. Im Klerbst, als wir die Kartoffeln 
kerausgemackt kaben, ründen wir ein keuer an auf dem Rcker und 
legen Kartoffeln In die 6Iut, bis Ne duftend aukbrecken. übrigens 

- bleibt es nickt bei den KZIbern, es kommen auck liegen daru, wir 
»bauen einen Stall, suck flükner kommen daru, lm nZcksten krükling, 
nun IN aus der klütte Im Unland eine rlcktige ksrm geworden, 

klanckmal, wenn uns bei der Rebelt ein Negen vbcrrasckt, sucken 
wir Sckutz In der Klütte. kokte findet uns dort, wenn er von der 
Rrbeit kommt, singend, er kockt uns keiken Kaffee und tragt dies 
und das. Die Stimmen der Zungen überNürren Nck beim krrZKIen. 
Der Kaum iN ein wenig klein für uns alle, und es ist wie in einem 
Dlencnksus- aber das NSrt kokte nickt.

klein, es NSrt Ikn nickt. Was IN getckekcn unter dem unkckuldlgen 
klerrfckiag des sungen kebens? ks IN eins von den Nlllen Wundern 
Setckeken. lm Dorf tprickt keiner mekr von einem kinNedler und 
kinNediertalr das gibt es nickt mekr. ks IN nur kokte, der etwas 
sbtelts woknen muk, aber einer von uns. Zetzt gar, da er einen 
aus dem Dutzend In die klütte genommen kat, der Immer da fein 
muff, damit das VIek einen WZckter kat und der Rcker gepflegt 
und die WI se geNckelt und Lrünkitter yemsckt werden kann. Zs, 
kokte muk rwar nock Immer in die kabrik fskren, aber nun Ilt 
eine andere Ungeduld In Ikm, die auf den Rbend, wenn er nack 
Klause fskren wird. Sein keben Ist nickt mekr tot. ks ilt WZrme 
darin,- die ilt von dem jungen Dlut auf ikn übergrgsngen.

So erging es kokte, dem Vlann, der sein totes keben In einer klütte 
im Unland verbergen mußte, und dem es dock wieder lebendig 
wurde an der KlerrwZrme einiger Knaben, und so wie Ikm, erging 
es vielleickt vielen. Denn über allem lod st.kt die Qemelnlckaft 
der Genicken

klullk in ruMscker l^Ackt

V o b> o I k 7 k ir 5 7 O kr

Nurck die dunstige kuff unter den rokbeksuenen StZmmen 
8»-^ des niedrigen Dunkerdackes flackert das gelbe kickt der 

Kerren. Klier klebt Ne auf einem klelm und kat Ikn nack allen 
Selten dick betropft, dort Neckt ein kümmerlicker Stumpf lm klsls 
einer Wodkaffaicke. Rus dem Oken, dessen keuersckein Nck in den 
nassen kenltercken brickt, ffiegen ein paar kunken, die Kellen Sckeite 
knistern woklig. Von der Pfanne über dem klerdiock kräuselt Nck 
der duftende Dampf von IköNksrtoffeln und mitckt Nck mit dem 
kriscken kuktrug von der verksngenen Türöffnung, der msnckmsl 
glitzernde blocken aus dem nZcktlicken Sckneewirbel kerelntrZgt. 
In trSgen Sckwaden riebt der Qualm der Zigaretten um die 
blakende Qlkunrel und der blaue DunN der Knösel, die rum 
besseren Ikeiren beim Skat tcklek in dir Mundwinkel kckweißgiZnren- 
der QeNcktcr gelckoben sind.

Rus der stillen kcke drüben Klingen lels weicke löne einer Klund-- 
karmonlks. Der langsame ltkytkmuo sckmelckelt Nck In alle Qkren, 
und j:des Soldatenberr IN scknell aufgesckloffen, wenn ^lutik mit 
ein wenig wekmütigen KIZngen In die rauke Stumpfkelt dringt. 
Dann wird es kier und da stiller, der 186t die alte Leitung Nnken, 
der den Dlelstift über dem Drlef und Nreckt Nck in das knisternde 
Strok und Nekt In die Kelle ruklge klamme der Kerre. kine leise 
Stimme fZllt ein und andere, verkalkend, verbergend, ein wenig 
kckeu, und endlick singt gedSmpft ein vielstimmiger Lkor. Rlles 
Klärte und Srobe Ist vor dieser merkwürdigen kalbdunklen, um« 
sckließenden Stimmung, der WSrme und Qeborgsnkeit abgeworken. 
lrSumend IZßt man die Sedsnken frei und korckt rwiscken den 
leisen Melodien auf den ruffisckrn Wintersturm, der draußen um 
Leickütze und Lunker keult. Und jeder meidet den ander:« an- 
ruleken.
Und dann Ist 'alles wieder verwebt, so unwlderrukllck, wie die 
Stimmung gekommen war.

Wieder gebt es »acktrekn-rwanrig-rwo-paffe«, laut wird über die 
giZnrende Skststrategie gestritten, und der andere knabbert okne 
vom Dreißig - Pfennig - komsn aulrukeken, an seiner Sckokolsde 
weiter.
Ick laulcke dieser trauten klelmllckkeit nack, deren ^kollklänge über 
die vielen kundert Kilometer eine Drücke nack West:n spsnirten, 
die ein flücktlges kosgelöstseln waren vom Kleute und vor allem 
vom Vlorgen. Wie macktvoll Ist Viustk, wenn sie ein bereites Klerr 
findet. Wie tckön Ist ste ln dieser endlosen kalten kremdkelt der 
rufflicken Steppe, rwiscken stulnen und Drand, nack Sonaten feind- 
licker Stille oder der Vlustk des Krieges. Rlle Sinne spannen sick, 
wenn das Obr ein paar löne suttSngt, um die klelodie ru formen, 
Nck an ikr ssttrutrinken.

Die blackt dickt klnter der krönt.

Im klordwestm verglükte das versckwenderiscke breite Dunt des 
ruffilcken Rbendkimmclo und wölbte sick in immer tieferem Dlau 
kerüber, besetzt mit unrNkiigem kalten kunkeln, gewaltig und 
einsam, wie nur ruffilcker klimme! Ist. Über dem Wald jagen 
keucktkugeln wie Kelle Scknupp:n kock, Im klordcn rötete kick das 
Dunkel über brennenden Dörfern. Lu koken der klöke sckimmerte 
mattstibern der See aus dem Dunkel von keld und Dusck, und an 
seinem gewundenen Uker rwiscken grauen geduckten kläutern, 
ragte der Turm der alten braunen klolrklrcke empor, mit der rer- 
sckoffenen grünen Kuppel.

Ick ging über die kolprige kleide, streikte, nack dem Lelt suckend, 
durck die Dülcke, die diese Steppe rum ksbyrintk msckten. Da 
klang aus der liefe vom See ein keiner Ion Im Wind, ein Rkkord 
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wie von blsrstn, ein Vlelklsng von 6elgen, wucktlge kkytkmen, 
verweilt, rerkekt Im ksulcken des iommermüden laubes. Seit 
Sonaten war kein Klang mekr In uns gedrungen sls der des Krieges. 
Und nun kam sus dem Dunkel der blsckt, sus der unergründ- 
Ucken Weite rsuickende iUusik, mZcktig aufbrausend und verkalken, 
- kein, mitreißend und volltönlg erklang die beste ungsrlscke 
kkapsodie.

Ick stand und lsusckte, kuckend vorgebeugt, gepackt, verwirrt von 
dieser klulik. Und Ick war bald nickt mekr allein. Klier und da 
glommen die roten pünktcken von Zigaretten, ^ber kein Wort 
krack die 8tille, als der letzte mücktige Akkord oerkallt war, eine 
ruerst sckmer7»cke leere kinterlalkend, dann eine sndZcktige Stille, 
eine merkwürdige Seknsuckt.

bllemsnd rükrtr kick. Keiner dsclite setzt wokl daran, daß dort 
unten nur elnkacke lecknik am Werke war, ein ksutspreckerwagen 
der PK.

Und eine dunkle Stimme klang »uk, weicile seknfücktlge lönr, 
rart umrsnkt von tiefen blsrstn und Kellen (Zeigen, bin lied, 
das wieder die »rücke KInauf In den unrndllcken Sternenkimmel 
kaute und kinüber nack Welten, wo wir die Ueimat wußten, die 
viellelckt ru denselben Sternen emporblickte.

Das Kurie USmmern der klafclünengewekre drüben aus dem Wald 
krack kackend und mit trockener SclbstvcrstZndllckkeit die Stille, 
rerriß den weicken Sclileler der klusik und (Zedanken, der das 
Vild des Krlcges und der srlndllcken ruMsckcn blackt vor uns 
verdeckte.

Die Vründe glükten unter kalten Sternen.

^erollÄier Winter

Ikr In der kbene mögt euck mit rsrten blo6ren umgeben. Duf- 
tlger blsuck mag eure kleine Welt verklären und Dsck und 

Nune In sentimental.' Watte küllen. Weiße Spitze^ KZngen viel- 
leickt über allen Zweigen, und durck die stuckte Stille llickelt ein 
ferner -(bglanr des Sonnenlickts. Durck diele kokokoiandscksft 
wandelt Ikr rusriedencn (Zemüto - die 6ewünder so ricrlick gerafft 
wi: eure (Zedanken, Seknsückte und 2Iele. kuer Winter aber - ver­
reibt das Karte Wort! - sckeint uns nur Spielerei ru sein: Neute 
prunkt er auf ^lauern und In den Sassen, über den Geldern und Im 
park. Morgen Ist er rerkloffen. bin Isunisckes Trugbild war er nur, 
ein Zierat okne Lkarakter. Uns aber, die wir den Sturm und die 
bkackt und das Abenteuer lieben, uns beksgt er nickt. Wir suchen 
den (Zegner, der uns ebenbürtig Ist, den (Zegner stark und kükn, 
nimmermüde und unerffittUck, voll Kampfeslust und klut, Isg für 
"sag bereit, das leben kinrugeben, um es Isg kür Isg neu ru er- 
KZmpfen. Und weil wir den Sturm und die blackt und das Aben­
teuer, die Weite und die UnsbZnderlickkelt lieben, darum sind wir 
dort oben dskeim.
Der Verg ist uns kellig. blelllg Ilt uns der Scknee. Sturm und 
wilde Wolken bauten die weiß: prackt, keine kpieleriscke, keine 
breolerksnd berükrte kie se. Und dicke unberükrte blatur ilt groß 
und sckön, Ist unerbittlick und ewig, Zede Kleinllckkeit Ist ikr 
fremd, sede kitelkelt und veickrünktkeit. Sie vrrstellt kick nickt wie 
der Genick, Ne ist nickt neldisck, nickt rukmsücktlg und kennt 
keinen (Zeir. Sie ist uralt und ewig jung, reitlos und raumios. 
Sie Ist allwissend und sligegenwZrtig, weise wie die Weltenleele, 
unbändig wie das Kind. Wer sie nickt suckt, dem offenbart sie kick 
nickt. Und breude sckenkt sie nur dem, der sie ikr abtrotzt. Von 
beispiellosen KSmpken durckscküttelt, ist sie uns Kampfgenosse und 
Vorbild, freund und (Zegner rugleick.
Sekt diele glgantllcken blöken, das Scklacktleld wilder (Zewaltenl 
Isgelsng kralite kick der Südwest In die klsrmorwsnd, grub 
Sckwaden um Sckwaden kersus, und der blord stieß in die Vlulde 

strSknige kisbünder klnsd, die dl« ^armorlckwsden umklammern, 
blun Zckrt unter dem Sckuppenpsnrer der wunde lZerg. Mitleidige 
Isnnen lcksuen killlos ru ikm kinauf. bke aber niclrt bleukclnrei 
kommt oder der bökn, Kellen di: Wunden nickt. Wer den Sckuppen­
psnrer berwingt, dem kümmert das blerr. Sein Rtem gebt 
keuclrend, und kundertmal glaubt er ksltlos ru stürren. blickt Sonne 
und nickt Wind Kellen lkm. Die blöke gewinnt er aus eigener 
Krskt, und der lokn der Ist, dl: breude, gebükrt lkm allein.

Sekt lenen (Zrund, der in den Sckoß der brde klnunterkisfft. bkelm- 
tüclüfÄie Springwsffer durckgurgein Ikn diamantenlLkwarr. Von 
den »ergwünden treibt der Wind den feinen Stsublcknee kersb, 
lSßt kler bluten und lallen frei, KSuft dort rweimannskoke Wünde 
auf und meißelt nimmermüde blöklung um blöklung kersus, gibt 
den Wückten wulstige borm und melserscksrke KSnder. Des biackts 
lind wir durck d'en (Zrund kcrsufgerogen. ^u rekn ^lann kstten 
wir nur ein einriges bickt. Der »erg kst geksuckt und gewirbelt, 
die Känder ksben geklafft und getrogen, dismsntene Kscken, nackt» 
dunkle Rrme nack uns susgebreitet. klein, den Sieg kst der (Zrund 
uns nickt gelckenkt. Wir ksben ikn uns ertrotzt.

Sekt senen (Zrst, der köckrig rwllckcn blimmel und blölle KSngt. 
b^iit wsilenden Sckneelckleiern winkt er kinsuk in die blsue bukt. 
Sein: WZckten stößt er ins Isl KInsb, würgt den srglolen Wanderer 
mit kalten deinen und bewakrt Ikn gut, bis die lenreslonne Ikn 
findet.

Sekt den gewaltigen vuckel über die blockstücke ragen. »Da« große 
Sckneemeer« ksben wir ikn getauft. Die erstarrten Wogen ragen 
gekrümmt empor, und immer nock meißelt der Sturm tiefere 
(Zruben kersus, unterköklt er die WogenkZmme, daß Ne drecken, 
wenn msn drsn rükrt. Vis sn den leib tauckt der Wanderer In 
die WogenkZmme ein und klettert müklsm über Wellenberge und 
iSler.
Sekt den »ergkegel, der' - über den Kommen tkronend - kick 
sckimmernd weiß in die Wolken lcklebt. >^uf engem (Zipkelraum 
drangen stck, eisgepsnrert, rwei Vlcnlckenkütten rusammen, die 
Wetterwarte und die Kapelle, bin paar lebewestn. trotzen ki:r den 
Stürmen und der kinssmkcit, dem blimmel nZker als der brde. 
blur ein fckmsler 2Ickrsckwcg verbindet Ne mit der Welt ru Ikren 
büßen, oft genug ungangbar ln bis und Sturm. 2u beiden Seiten 
lauern die Scklünde.
Wer nie mit blsckt und Sturm gerungen kst, wen KZlte und Ver- 
rwciklung niemals durckbebten, den wZrmt suck die reine (Zlut 
der Sonne nickt. Wer aber lag für Isg durck klebe! und Sturm 
gerogen ist, durck kntbekren und Kümpfe, d:m offenbart der ßcrg 
feine erksbenste Sckönkeit. Sekt, wie beuer gleißt die blZcke Im 
^korgenlickt. Ist's nickt, als rieke ein (Zott aus den blsmmcn- 
strskien: »Hebt eure Sckuke sus, d.nn das lsnd, das Ikr betretet, 
Ist kellig lsnd!«? Ick weiß, Ikr wagt das Wunderland nickt ru 
berükren. Staunend stekt ikr am Ksnde der Milliarden Kristalle, 
gewacklen unter dem bisksuck der blackt.

Wie bsrnkrautblüttcken blökt es über dem Scknee. Kein: Klcnscken- 
ksnd erlcküfe Ne se. Und steken alle steil nebeneinander, wie 
begionen winriger bksere. Seltsame Sckstfergebirge unterbrecken 
die kristsllencn bleerickaren. Sckickt legte der Sturm aus Sckickt 
und meißelte läler klnein, daß man die Sckickten Nekt wie blöken- 
Ilnlen der plastilck.n Wanderkarte. Zuweilen suck gleickt der 
glimmernde Staubscknee dem welligen Klecrrsboden. Wie die linde 
blsnd der glasklaren ^keereswogen an stickten Duckten über den 
Sand des Meeresgrundes, wie der Wind über den Dünensand 
strelckt und ikn wellt, so bauten tSndelnde Winde sus dem blug» 
scknee die rleriicken Wellen, kasckelnd gleiten die Körner unauf» 
körlick dskin. kostnglut der Sonne liegt auf den Wellen. In die 
Sckatten malte der blimmel kornblumensattes »lau. buer leben 
lang oergcßt ikr dies Wunder der »erge nickt mekr.

Wer aber die Stürme der kics.nberge rwang, der rwingt suck Kuß- 
lands kbcnen! ?(uck ikm wird sus Sturm und blsckt Sonnenglut 
einer krokeren Welt erblükenl , g Sckwelgkofker.

Lli.stzirv/L55kir silseirK^^l . LUl-n., Lc«v/ßl0biObffir
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üks cinci KIsn^ kislt monclslsng 
5cknss sls sti'Engsi' Vogt in ösnclsn. 
l^un im I^Isi-^ clsi- 5ücl^incl ssng, 
ö^sun clsi' Olun^ ist su^s^stsncisn.

Xsimts scick nngs im wsllcsn kscils, 
kis gsko^Ltsn uncl in 5cks^ksn, 
5cknss voll l^lsi-ksn, gi-su von ätsuk, 
Will nock immsi' nickt 3N5 Äsfksn.

klsltsi' tinclt, wsi- sick nickt giki. 
klsksl von clsn klöksn wucktsn, 
Oncl in wilclsn Isnrsn stiskt 
5ckn66gEwöll< in slls Tcklucktsn.

^wig Wints«- üksnsll!
Von clsn köckstsn kicktsnspi^sn 
öis rum O^cincl soll ^is^ristsll 
klokn clss ksinclin 5onns klit^sn.

äisgsLtoll clsi- ?fsklsf ^lsilzt.
Dock clis 8onns glükt gslsL8En, 
8ir clis lXlskslv»/sncl rsr-i-sikzt: 
kickt knickt clu^ck in ls^sitsn Ossssn.

5cknss vs^t^optt cincl stsi^t sls Osmpk 
kickts scköttslt iki- Osiisclsn
/^U5 ist Wintsi-5 Ksmpi un6 X^smpk 
^mssl pi-okt clis si-stsn kis^s,-.

LOOOK OOcci^ >5L«
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sninckcndlckter bat ^oksnn Lkrlstlan Lüntker die flirlckbergcr 
genannt und damit in einem treffenden Wort die keim- 

freudigkeit der Bevölkerung, «der suck das feklen der letzten 
dickterilckcn Kraft In form und lnkslt lkrer Poeme gekennreicknet. 
Viele lalente, aber kein Lenie, das ist das Urteil eines blacklabren 
Lüntker«. Und dock kaben diese keimereicn einen besonderen keir, 
verraten ffe dock den Intereffenkrels und das Leküklsleben der 
Stsdtbevölkerung und, da sie andere Vickter unbefangen nackskmen 
und verwerten, die lltersrilck.n Kenntniffe und die Wirkung anderer 
Vickter auf das ffirlckberger Volk.
Vlitten in Preußens sckwerster Zeit waren die ersten Summern des 
flirsckberger Loten erscliienen. Vie freikeit war v:rloren. Vl» 
preuklscken Huppen ltanden unter blapoleons flikrung in kußland, 
das band war verarmt, flandel und Wandel stockte, -^ber die steim- 
kreudigkelt der flirsckberger war ungebrocken. In seder blummcr 
der kleinen Zeitung ersckien rumindestens ein Ledickt. stellt waren 
es Tändeleien über das sllbewZkrte ^kems biebe, nock ganr im 
Stile der Rnskreontik gckslten. -^ber suck ernstere "föne miscken 
stck in diesen kelteren Lkor. vie sussckließlicke lTerrscksft der 
Lleimlckcn bvrik Ilt vorbei. Vas Vorbild der flirsckberger wird 
immer mekr Viattkias LIsudlus, der Wandsbecker Lore, der bei 
der Lründung des flirsckberger Voten Pate geltanden kstte. Vieke 
merkwürdige Vlisckung bürgeriicker und patrioklicker klemente, die 
des Vickters klgensrt susmacken, die perlönlicken Vindungen, die 
tick iwilcken flirsclijaerg und dem fernen Wandsbek bei -^ltona 
s:it dem Velucke von LIsudlus In der Lebirgsstadt ergeben katten, 
marken diesen klnffuß verltZndiick. Vor allem war es die Immer 
wlederkolte kisknung des Voten rur Veutscken klnkrit, kein un« 
ersckütterllclies Lottvertrsuen, da» nsck Marter und naclt lod da« 
beben sukersteke, was die flirsckberger mit dem ß^snne verband. 
Zsklrelck waren daker die blsckakmungen der Llaudlussclien bieder, 
der kleinen bürgerlicken und der pstrlotiicken bieder, vor allem 
des ersten veutscken KK.Inliedeo, das Leibe! nock ISZS als da« 
deutscke blstlonsllled feiert.

diese -^ni-inke, von der blot der Zeit ru sprecken, waren 
sckücktern und okt seltsam verbrSmt, damit der Zensor keinen 
Anstoß nakm. War es dann einmal gelungen, in einem langen 
Ledickt, das über die biebe kandelt, einen Vers über die biebe 
rum Vaterland einrusckmuggeln, und katte der Zensor das Poem 
trotz aller Vcdenken, dsß es vlellclckt der krsnrösisckcn steglerung 
mißfallen könne, erlaubt, dann druckte der Vole das verpönte 
Wort Vaterlandsliebe im Sperrdruck.

Ver flamme dritte dringt groß und rein 
flinsuf ru des fiimmels Vogcn, 
Sie ruft den Kiann In der Krieger stelk'n, 
Sie ist es, die fleldcn errogen.
-4us iterren von Vaterlandsliebe entflammt, 
Ist freikeit, die ^ockter des fiimmels, entstammt.

blickt die Verse lind kier die iiauptsacke, sondern die Tstkscke, daß 
der Kote diese Verse am LL. Oktober ISIS bringen konnte. In Kreslsu 
oder gar In Verlin KStten die überlingstlickcn Zensoren solcke Zellen 
nie durckgeken lasten, filrr in. iiirlckberg war man etwas freikeit- 

linier gestnnt und verstand es rum Icil meisterksft, In langen, 
karmlolen Lcdickten pstrlotllcke Wendungen ru verstecken. So preist 
ein Mrkckberger Vickter in Liaudiuoscker Vlsnlcr die freuden des 
warmen Ofens In der unwirtlicken Wintersreit. Mitten In diesem 
lckeinbsr ko karmlosen Ledickt stekt der Satz »Vock deuticker Sinn 
verlZKt mick nickt« als kiaknung an die Zeitgenossen. Vesonders 
beliebt waren Ledickte auf die fioffnung. pesckel und Larl sticliter 
waren Vieister darin, in sekr allgemein gekaltenen Wendungen, 
ouk bessere Zeiten kinruweisen. Verse wie:

Und mit koffnungsvollem Sinn 
blickt er auf die Zukunft kin.

Nnd gewiü nickt tckön, aber sie sind -^nreicken des nationalen 
krwsckens.
kines aber feklte diesen Lcdickten nock, ein wesentlickcs Lut, das 
die pstriotiscken Vickter des blordens sckon ISngst gefunden, die 
volkstümlicke form, der Verrickt auf ZuVerUcke Leiekrssmkeit und 
kalscken prunk. Vie flirsckberger Vickter katten sick nock nickt frei 
gemackt von den kegeln Lottsckeds. vl: kiytkologie des klasslicken 
Altertums geistert nock In Ikren Lcdickten.
Ver 'sag, auk den alle Patrioten warteten, war der 17. VlSrr 1S1Z, 
an dem friedrick Wilkelm III. den Aufruf »7^n mein Volk« unter- 
reicknete. Vas Volk stand auf. »filnaus, kinaus ins wilde Scklackt- 
getümmel«, so beginnt ein Ledickt, das LIsudlus' stkelnlied nsck« 
skmt. »So riebt denn bin! Seid mZnnNck stark«, variiert ein anderer 
Vickter Sckubsrts vsterlZndlicken Leiang. block sber feklte die 
fsbne, um die stck alics fckarte, die Zunge der flirsckberger Vickter 
war nock nickt gelöst. Sie suck'cn pstrlotllcke Vorbilder in den 
Werken der Vergsngcnbeit.
Mitten rwilckcn diesen mZKIgen Versen stsnden die Verse eines 
wirklicken Vickters. ks Ist Sckenkendorso Lessng auk des Vruders 
Tod, das mit den Verscn beginnt:

kr fockt In Neben Scklsckten, 
kr war ein deutickes Viut, 
Lcksbr kiek ikn versckten 
Sein stiller Krlegcsmutk.
Vas Sckwcrdt sn seiner bink:n, 
kr nsnnt es seine vrsut, 
Leneigter viiclie Winken, 
Vss scliien ikm kaum vertraut.

Viese mllnnlick stolre 'sotenkisge fand runSclist keinen Wlderksli In 
der flirsckberger Vicktersckule. Vie Zeiten des Wsffcnstilistand.s 
waren nickt daru angetsn, die vürgcr umrulckmelrcn. krst die 
Waffcntsten des flerbstfeidruges, die rundende Parole krnst Moritz 
?^rndts, "fod dem Grannen, die bieder eines Körner und vor 
allem dso große Völkerringcn vor beiprlgs Thoren begeisterten die 
bistion. kin mlinnliclier, karter iisß entstand. Vie Verle, die lkn 
künden, werden KSrter und lclilickter.

ko toll das deutlcke Volk nickt mekr 
In Sckmsck und Vruck erliegen,

ruft der bieulensnt der lcklesilcken bsndwekr 8. Ikiel leinen 
Soldaten ru.
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Klan könnte die Lcispleie leickt mekren. Der Lote brächte satt In 
jeder krummer :in Ledicht Im Tone der Leit. Und damit war 
etwas Lroßes gescheken. -^lirulsng kstten die fllrschberger Dichter 
In selbttgewSklter -^bgcschioffenkeit Tick kerngekalten von dem 
großen Strom der deutschen kiteratur und ein provinrieiles 
Sonderdasein In lkrem liebllckcn lal gekükrt. bkun riß sie die Lröße 
der Leit mit fort. Die blation fand in dielen lagen des Karten 
Ksmpkeo eine Sprache, ein.n Liaubcn.
ko Itt ein Süßeres, aber kochst charakterlttlsches welchen dakür, daß 
nun der Kote nicht nur lTirsckberger und schlettsche Dichter ru 
Wort kommen läßt. Ikeodor Körners Lebet wLkrend der Schlacht 
eröffnet den Kerzen »fremder« Dichter. Daß der Kote sich für diesen 
Abdruck eines nichtschiesiscken Ledlckto noch käst entschuldigt, sei 
nicht verschwiegen. Die Teilung katte erkannt, daß kier eine ikrer 
vornekmsten Aufgaben lag. Sie wollte die einmal gewonnene 
Dlchtereinkeit pflegen und weiterentwlcheln.
ks Itt kier nicht möglich, Im einrelnen ru schildern, wie der Vote 
diele Aufgabe in den frlcdensjskren entwickelte, wie er das krbe 
des großen Krieges kegte und ikm - schließlich untreu wurde. 
Aber eine Tatsache ttekt fett. Die Leitung kat mit ikrer von fack- 
gelekrten, Leltgenoffen und klackfakren so oft belachten Leitungo- 
lyrlk In kenn lagen des Kampfes der blation einen Dlentt getan. 
Sie weckte die Schlafenden, sie ttSrkte die KSmpfenden, sie errog 
die UnglSubigen, sie schuf den Dichtern das formn kür den Auf- 
bruch der bkatlon.
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blfchof in der krrlchtung von prSchtigen Lauten, aber all der kracht 
und der koken Kuntt, die sich entfaltet, feklt die Verbundenkeit mit 
dem schlettschen Volk.
Dem bleibt die Seknsuckt nach einem kandesvater, der sich Im kande 
wirklich feken ISKt, dem Ne ins Auge blichen können mit lkren 
blöken, und der unter iknen itt. Denn seit den Leiten, da der Krieg 
dreißig ^skre über dem bände kin- und kerwogte, Itt kein Klitslied 
des lsndeskerrllchen iTerrschcrkausea mekr in die alte Stadt Vreslsu 
eingerogen. Luttav freytag kat kür die bage der Schletter klassische 
Worte gefunden, wenn er sagt: »Die sage dieses deutschen Stammes 
war In der lat eine sekr traurige. In einer unausgesetzten kundert- 
ISKrigen Verfolgung und Vcdrvckung seit dem knde des Dreißlg- 
jSkrigen Krieges rog sich die bebenskratt der schlettschen Kolonltten 
in immer kleinere Kreise rulammen, und ruletzt schien das deutsche 
beben des Oderlandes demselben Schicksal verfallen, welches damals, 
bevor die Deutschen In das band kamen, das Slawische gebrochen 
katte: nSmllck dem Schicksal töd cher Abspannung und einer Lu» 
Kunst okne lToffnung. Die Schletter wurden nicht durchweg Kopf- 
KZnger, tte suchten elkrig sede Lelegenkclt, Ikre bsune ru erweisen, 
aber es war eine kümmerliche buttigkelt bei kffen und lrinken. Da, 
als die blot lekr koch getticgen war, schlugen von der alten bandea- 
grenre, von Klüncheberg ker, preußische lrommeln Alarm, und die 
lrompete der Lietkenschen blulsren schmetterte aus denselben 
Straßen, aus denen soo ^skre vorder das ertte bled der deutschen 
klnwanderer mit den guten Worten erklungen war: »ln Lottes 
blamen fskren wir«. Lrtt diese letzte kroberung vollendete die 
Deutschwerdung des bandes, ertt seit dieser Leit erkiclten die Schletter 
das Selbttgesükl, eine eigene bandsmannkchaft Deutschlands ru sein 
im unauflöslichen Verbände mit lkren vruderttDnmen.« Diese Worte, 
die Luttav frcvtag vor satt einem Takrkundert schrieb, ksben keute 
noch Ikre große Lültigkelt.
Die unerkörte fülle einer Iltsnenarbelt, das schlettsche band In drei 
feidrügen ru erobern und In ZZ frledenslakren unabiSkttg um seine 
Seele und um seinen Woklttand ru ringen, itt die Lroßtat eines 
einrlgcn, wie sie nur ganr selten sich in der Leschickte wiedcrkoit. ks 
itt In diesen VIZttern »Aus des Lroßen Königs Arbeit für Schletten« 
elngekend geschrieben worden. Deskslb wollen wir bei dieser 
ttSrktten Vcrlekung und fetten Vindung vrandenburg-SchieNen nur 
die Tatsache Ins Auge satten, was es kiek, einen so großen Wirt- 
schaktsraum von seinen frilkeren Vindungen ru iöken und ikm wirt- 
schaktilch eine andere kicktung ru geben. Die unabiZsttgen Le- 
mükungen des Lroßen Königs, Schletten wirtschaftlich seldtt-lndig 

ru machen, Nnd bekannt. Kilt der wirtschaftlichen Drekung aber gebt 
bland In Hand die -Abtrennung Schletten» vom süddeutschen Kultur­
raum. ks dak>k nicht außer acht gelassen werden, daß Schletten 
seinem Inneren und Süßeren Wesen nach die natürliche fortletzung 
des großen süddeutschen Kulturraumes nach dem Otten ru itt. Durch 
die fslnrufügung an den brandenburgllch-preußischen Staat und 
durch den glelchreitigen Wechsel von Vsugettnnung und Vaugewokn- 
kelt entttekt gerade In Schletten das auogeprSgte doppelte -Antlitz 
einer bandschakt In seinen Vauwerken. Und da Itt es wiederum ein 
Leichen für die unübertreffliche klattlrltZt der Schletter, daß gerade 
aus den Kreisen der Lsumeltter aus senem bände die Krakt geboren 
wird, die rlchtungweisend kür den preußischen Stil werden sollte: 
lkarl Lottkard bangksns, der krbauer des vrandcnburzer lores, 
und kein Schülerkreis, Aber wenn wir auch, um ein anderes, lange 
nicht so bedeutendes Leispiel ru nennen, den alten schlettschen 
kkronitten und Leickner friedrlch vernkard Werner betrachten, den 
Irstterllcken bcutnant außer DIentten, der »als ein anderer ttoblnson« 
das -Abendland durchreitt und seine Lsuwerke gereichnet kat, dann 
ttekt In diesem kelmatgebundenen und vom fernwek gepeinigten 
Schletter wiederum scnes SteksufmSnnchen vor uns, das ttch mit 
bkumor und Wekmut rugleich der neuen bsge anpaßt. kr schreibt: 
»Lbwoklen Ich anno 17»L ein königliches Dekret bekam, mit dem 
Ckaraktcr eines königlichen Scenogrspkl, so kat es mir blskero 
wenig Nutzen gemacht, dieweil es nunmekro leider mekr Ingeneura 
gibt als Sauschneider, auch die Schlettnger in allem das blackscken 
kaben. kin Vettpiel bin Ich.«
Und dann kat dieser alte Leickner des Laroche«, weil es ja nichts 
mekr In senem rauschenden Stile ru bauen gab, die bescheidenen 
neuen kauwerke In Vctkausklrcken sbgercicknet und schreibt davon: 
»den 10. Lktobrls fing Ich an noch einmal eine tteise ru wagen und 
die schlettschen Leblrge ru durchkriechen, um die schlettschen 
konredierten LetkSuker ru dettneieren, und weil deren eine rlemllche 
Anrakl, so kabe drei ^skre damit rugebrackt«.
Wir seken an einem solchen kleinen vettpiel, mit welcher rwlngenden 
klackt ganr neue VerkSItnitte im Sckletterlsnde obwalteten Im Ver­
bände eines größeren Vaterlandes, an das ttch viele Schletter ertt 
sllmSKIIch gewöknen mußten. Und doch ksben diese Schletter das 
bleue, wenn es Iknen auch manche Unbequemlichkeit und vielleicht 
kier und da auch manche UZrte brächte, mit köchtter Vewunderung 
und ruletrt mit tiefer Dankbarkeit anerkannt. Die elnrlgartige 
bandestrsuer beim bleimgang frledrichs des Lroßen itt ein leuchten­
des Vettpiel kür den Wandel der Lemvter.
Seine Vollendung aber erkslt dicke Vindung Vrandenburg-Schletten 
im -akre 1S1), als die süngtte krooinr Preußens der Lukluchtoort des 
Königs wird und rugleich die Landschaft, aus der der brausende 
frllkiingstturm großdcutscker vaterlSndischer vegeltterung sngefgcht 
wird. Vergessen wir nicht, daß unter den freiwilligen, die in vreslsu 
ru den fsknen eilten, der sunge Lkeodor Körner ttekt, der ein glück-, 
lickes, rukurtttsrelckes brben und eine Vraut In Wien verlaßt und 
ru der preußischen fakne schwört.
Der Weg von Wien über Vreslau bis Ladcbusch, den Körner ging, 
er Itt ein Opkergang, rugleich aber ein Weg In« große Vaterland, 
kr leitet vielleicht den Weg der großen Anrlekung und Austtraklung 
ein, den dieses Schletterland durch den kauf des 1?. ^akrkunderts 
ging. Wenn wir unter den vielen Schlittern dieses ^akrkundcrts 
nur rwei blamen nennen, Adolpk klenrel, den kialer des kreußcn- 
tums, und August Vorttg, den Schöpfer des deutschen bokomotlo- 
bsueo, so tteken rwei Vreslauer vor uns, die den Weg Vreolau-Verlin 
gingen, ks sind iknen viele gefolgt.
Heute aber itt die Leit gekommen, da Schletten vom umbrandeten 
Vollwerk, das weit KInsuoragte In den Südotten des Kelches, rum 
gesicherten kaume geworden itt, der immer wieder trotr der 
Sicherung seines Vorfeldes die alte große -Aufgabe erfüllt, geöffnetes 
Lor und weit gespannte Krücke ru sein, kiekr denn je kann und 
muß Schletten auf seine Umwelt blichen, und wenn wir in diesen 
Vetracktungen die kicktung und die vindung Vrandenburg-Schletten 
nsker erörterten, so itt tte keute nur einLeN des großen Sternes, der 
keine Straklen auslendet nach den verschiedenen Himmelsrichtungen. 
Schletten wird In der Lukunkt wie In alten Leiten stark sein in An- 
riekung und Austtraklung nach den verschiedensten klchlungen und 
damit an Starke und weitreichender Wirkung wachsen.
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is der ewige klausvater, der die Welt so in Ordnung käst, dal) 
b »nie ein 8täubcken verlorengekt und kein 8päncken oder 

8cknitzelcken ungenützt verkommt, sondern aus allen vcrbrauckten 
Udrigbleibkeln und Abfällen neue, wunderkcköne Dinge und Wesen 
kervorgeken, als der ewige Klausvater die Genicken aus Lrden ru 
kckaffen stck ankckickte, gedockte er iknen einen 7eil keiner plackt 
ru übertragen, mit der er das ganre Weltall der tausend und aber 
tausend tanrenden 8onnen und Planeten rusammenkSlt, so rwar, 
dak die Vlenkcken imstande seien, kür sick selbst ru sorgen und ltck 
ru erkalten, damit sie gleicksam als kleine Lötter In Ikrem engen 
Lerirk walten könnten. ?^ber die 8cknur, an der sie dergestalt an 
keiner Kiand sick tummeln sollten, muüte, damit Ne sick von den 
Gieren untersckicden, ein wenig länger sein, und so belckloü er, den 
Verstand nickt allein, wie bei den Gieren, in den gsnren Körper ru 
verteilen, sondern ikn als bekerrkckende Krskt in ikrem Oberitübcken, 
dem Kopk, nock besonders rusammenrukassen, damit die Genicken 
nickt allein von ikren LIiedern bekerrickt würden wie die anderen 
Kreaturen. Dortkinein verlegte er die Kntkckeidung über ikren 
Dsseinstrieb und itattete jedes klirn mit allen den Kinstckten und 
Mitteln ru dem Leruf aus, für den er den Genicken sckuf. Dem 
8ckmiede gab er die Lewalt über die klärte, die Lildnerkrast ru 
einkacken Lerätcn und die käkigkeit, das Keuer wie ein gckorsames 
klündckrn ru bändigen. Den 8ckneider begabte er mit dem 8inn 
kür die -^uskckmückung der menscklicken Sestalt- dem Sauer verlieb 
er die Labe der Searbeltung und nutzbringenden Leberrkckung des 
Lodens. In des Oeistlicken Kopk legte er den Weikwedei, die Kraft 
des breitenden Wortes und der kntkckeidung über Lut und Löse. 
80 verkak er jeden Genicken mit all den ssäblgkelten, die notwendig 
waren rum Vetrieb des Lerukes, kür den er bestimmt wurde, -^is 
Sott der Klerr mit der krreugung all der^aerkckirdenen ^lenkcken 
fertig war und die klenlcken dsisgen, die laugen nock gekckioksen, 
der klund stumm, das Obr gebörios, die Vrust okne ?4tem, die 
^rme okne vcwegung, wob! gekckakken, dock okne keben, in 
iregungsioNgkeit und Kükle gleick dem Waster, das auf keinen 8turr, 
und dem Pfeil, der auf keinen Klug wartet, kak er, dsS es gut war, 
was er gemackt katte, und freute sick über keine Weiskeit, denn 
jeder dieser Genicken trug in jedem 2ug seines Lekicktes, in jeder 
Muskel und Kiber keines Körpers vom klasrwirbel bis rur 2ekch 
das Wesen keines klerrwerkes, keines Oewerbes und keiner Kunst, 

der Settelmann wie der König, der 8oldst wie der Musikant.

Dann ging er ein 8tück abkelts und letzte kick unter einen klolder- 
strsuck, um da ein Weilcken auorurnken. Verstokien kam der?^bend 
kcran, und bald auck funkelten die 8terne der klackt am klimmet,
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und der Klcrrgott verlor kick träumend in den unendlicken kickter- 
tanr der Qestirne, wog ikre Laknen und fügte ikre Seleile.

80 ging die blackt vorüber. Die 7°ore des Morgens ergiükten. 
Donnernd rollte die 8onne kersn und flammte den neuen lag über 
die krde. Da erkob Nck der ewige Klausvater und ging ru den 
Genicken, die wie 8cklafende dslagen. »Wokl, wokl«, sagte er, 
über sie kinblickend, »aus der blackt steigt Ikr kerauf, in die blackt 
vcrstnkt ikr wieder.« Darauf kckwebte er in die Küste, blies den 
8turm des kebens über sie kin und versckwsnd sus dem Lcsickto- 
kreis der Krde.

Kaum daü die Genicken von den Wogen des kebens überspült und 
durckdrungen waren, erkoben Ne Nck, standen eine Weile, fsken 
erstaunt und verwirrt an Nck kerunter, blickten einander ins OeNckt 
und lieken ikre -4ugen verwundert über die Krde und den 
klimme! geben.

Dann aber rerstreuten Ne Nck über die Krde, jeder ru seiner Listig­
keit, deren Drang in iknen ru wirken begann, und wakrend ein 
jeder binging an keinen Platz, voll Unrube, aber einsam, erfüllt von 
dem 8porn keines Werkwillens, aber okne Legleiter, ertönte das 
kckalkkatte kacken des Kwigcn aus der Unendlickkeit des Kaumes, 
und da ein jeder innekielt und in die Kiöbe kckaute, von woker das 
kelige kacken ertönt war, wirbelten geflügelte lcköne Wesen vom 
klimme!, deren keiber in der 8onne glänrten. -Vs sie bis in die 
bläke der Krde geflogen waren, verloren sick die 8ckwingen an 
ikrem keibe, und neben jedem klnlsmen, der susging nacb seinem 
Werk, stand eine Oenokkin, Ikm gleick an Wucks und dennock ganr 
verkckicden, läckelte ikn glücklick an und sank ikm liebend an die 
Lrust.

bald rsuckte der vom Pflug aukgebrockenc Loden der krde, die 
klammer der 8ckmiede ertönten. Die Läume krackten unter der -^rt 
der Klolrkälier ruismmen, Zimmerer und saurer iieken kläuser 
wackken, der 8ckneider räuberte mit kladel, faden und 8ckere, 
es lägte, kockte, dröknte und bokrte über die ganre Krde. Die 
Kläuser liefen ru Dörfern rukammen, die Dörfer ru ktädten. fs war 
ein Letriebe wie von WaskerweUen und ein Lewimmei wie von 
Ameisen überall, -^ber da jeder in keinem Werk von Anbeginn 
gefangen kaL und über keinen Lcruf und 8tand nickt kinauskonnte, 
war ikm der andere ein fremder und jeder Werkrugekörige kein 
feind. Die ^ienkckcn wurden reick, aber waren friedlos. Wenn sie 
ein Klaus erworben katten, veriieken ste es nack einer 2eit und 
wanderten In eine andere Legend der Krde, die dem Letricbe ikres 
Lewcrbes günstiger war. 8tädte verödeten und wurden ru kuinen.
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Dörfer sanken In den Loden, und die klcnlcken wurden wir 
SckwSrme von kleulckrecken über die krde getrieben,- denn dir 
Könige kannten nur ibr eigenes Woklleben und kümmerten lieb 
um die Völker bloü als kluytiere. Die Qeistlicken wüteten mit dem 
kiler lkreo kanatilchen Wsknes unter den Genicken. Die Soldaten 
maöen den Wert der Welt nach der Llularbelt ikres Schwertes. 
Dir kickter dienten der Lcwalt der ^läckligen, weil der öuckstabe 
des kecktes sick von der Lereckligkeit gelöst kalte.

So rieben sick die Genicken gegenseitig aus nach dem Diktat des 
Verstandes, der Sckärke okne Mitleid, Klsrkeit okne lieke, kickt 
okne Weite besitzt, suk kigennuy und kltelkeil reitet und seine keckt- 
kaberei mit der allgemeinen Verwirrung mästet.

Und endlick waren von den Millionen und Millionen, ru denen 
die Genicken aus Krden sngcwscklen waren, nur nock wenige 
geblieben, ein kleines kiäuklein, nicht gröber als jenes, das einst 
der ewige l-lauooater rur Kroberung und Klerrlchakt über die Lrde 
geickatten und susgelsndt kalte.

lm kaufe der ^skrtaufcnde waren sie von der Sonne, den Versen, 
der kukl, den Strömen, Sckluckten und Weiten der Kbenen und 
kleere lo verlchieden an ^usleken geformt worden, daü sie sick 
gar nickt mekr Sknlick lsken und wie Weien wirkten, die jedes 
einen anderen Schöpfer geksbt katten. Der Instinkt fükrte sie »n 
ikrer katlostgkeit und kebenssngst an dieselbe Stelle, von der einst 
lkre Urväter aus dem Scklak der Ungeivordenkeit rur Wanderung 
über die erde durck den -^tem des göttlichen Klsusoslers auk- 
gebrockcn waren.

blickt weit von dem klolderstrauck des ewigen kuketraumeo sanken 
ste entkräftet ru Loden und fielen alsbald in einen Scklsf, der sie 
mit jedem Zilemruge mekr in den lod kinaua als in das keben 
rurückkckod.

Da sank der ewige aus dem Ksumlolen ru iknen kerab und 
betrscktele sie lange voll erbarmen.

»Ick well) wokl«, sagte er nsck tiefem Sinnen ru stch selber, »dsü 
alle meine Lekcköpke an dem liefen 2wielpslt des göttlichen 
Ursprungs und ikrer kebenogestslt ru leiden ksben, aber diese 
blök des letzten ^lenkchenkLukleins, das in der ^ngst des Unter­
ganges von der letzten slottnung an den Ort des ersten ^usgsnges 
rurückgekunden kat, erlcküttert mich doch.«

Und er berükrte, wie der ?4rrt einen Kranken betastet, leise mit 
der klsnd eines jeden Stirn. Dock kaum dsü keine finger die klaut 
streikten, ltieö jeder der ^odlckläker einen lolckcn kaut unerlräg- 
lichen Sckmerrco aus, als kiye dort lm Kopk keine unkeilbare 
Wunde. Dann streckte kick jeder ausgemergelte keib nock itrakker 
in die lotenitarre, und die Weiber der Lrabcalücktigen, die an 
Ikrcm Kopkcnde rukammengckunken kauerten, sanken nack kinlen» 
über und kämpktcn mit lckwackem Stöknen um den letzten -^tem.

»Da muü Ick euch nun ickon, weil mick mein Werk und eure blot 
dauert«, sagte der ewige Weltksuskslter abermals ru sick, »mlt 
meiner Oüte suko neue dellteken, obwokl ick weil), dsü mein» klilfe 
ruck in einen Sckmerr verstrickt, der rwar seliger, aber tiefer ist 
als die bist, die euck bis rum nsken ^od rerkrekken kat. Ick will 
das kwige in euck stärker mscken, damit ikr ru der Irdikckcn Wekr» 
kafligkeit des Verstandes ein Legengewickt In euck findet. Ikr 
werdet kckwäcker, aber küker, weiter, aber wekrloker auk frden, 
mit allem vertraut, allem Untertan, durck Hingabe siegen und durck 

Opker relck werden. ?kbcr wenn Ikr mit dem Verstände scheitert, 
wird dieser verstärkte stimme! euch wieder erretten, auk den rechten 
Weg kükren und euch erlösen.«

Damit griff seine Klsnd in die blöke und pklücht» aus der 6Iut der 
klimme! ein leuchtendes fiämmcken, das er jedem der erstarrenden 
Schläfer an die llnke vrustkeite legte, dortkln, wo das klerr schlägt. 
Und vieler tiefste Klund des Dsleins und der kwigkeit schlürfte die 
flamme Inbrünstig ein, wie die Kippen eines Verdurstenden das 
Wskker laugen. Den Klerren der Krauen schenkte er «ine stärkere 
flamme aus der Llut der klimmet, ks lagen braune und gelbe 
Menschen nebeneinander, solche mit oUvkarbener und lckwsrrer klaut. 
Menschen mit kraulen und straffen klsaren, mit plsttgedrückten, 
mellerlchsrken und gekrümmten blslrn, mit schmalen und gewulsteten 
Kippen, und jeder von iknen, wenn sein klerr die stärkere kimmlische 
flamme In lick sog, schloü sein ^uge noch fester, die vrust atmete 
tieker suk, und der gsnre Körper deknte stch In wollustvollrr, be- 
glüchter krkülltkeit wie der keib der frau In der kmpkängnls.

Der letzte aber der langen kecke war ein langer, kagerer klsnn 
mit einem Schopk weiüblonder Klasre, einem rersrbeiteten Qelicht 
und einem ^tund voller 6üte und krnst.

?^Is der kwige die Kllmmclsklammen keinem klerren näkerte, sank er 
nicht tieker In die Vewuütlosigkeit des Schlskes der krfchöpfung, 
kondcrn öffnete seine Zeigen weit und ssk erwartungsvoll mit 
leinen blauen Sternen dem kwigcn Ins Angesicht, und lein Körper 
straffte stch wie tatberelt bclm kmpfsnge der stärkeren fntliammtkelt 
keines Klerrens. Ds lächelte der ewige klerr beim Endlich dicker 
brwuüten Lereitkeit In Vcglüchtkelt und doch auch in Irsuer. »Du 
lieber deutkcher ^tann«, kagte er in die erwartungsvollen Vlsusugen 
kinein, »ko will ich dir die doppelte klerrensklsmme geben, damit 
du oom Klimmet ker allen dienst und dadurch, dich üdcrwindend, 
alle überwindcst.«

Der doppelt Oekegnete erkob stch feierlich, neigte kein Klsupt dreimal 
demütig bis rur krde vor dem kwigen, und darauf verlieü er den 
Ort feiner Dalelnserkökung und begann wieder feinen Lang über 
die krdc, um suk ikr kein Werk ru bsuen, dekken doppelte Krskt der 
klerr in lein klerr gelegt kstte. Der ewige klsuovater sber stsnd 
und loigte mit leinen lckleierlolen -^ugen dem Dsvongekenden.

Die Sekunde eines kllanrenlebens dauert vierundrwsnrlg ^lenlchen- 
stunden, der lag» eines Qebirges wäkrt kunderttsulend ^lenlchen» 
jskre, »lmen die Sonnen einmal ein und aus, lo vergeken darüber 
Millionen von ^lenlchengelcklechtern.

Vor dem Klerrn sber Ist such ikr Isnr nicht mekr sls ein Rücken- 
spiel.

-^ilo wäkrend der ewige Klsuovater dem Lange des deutschen 
Vlannes über die frde mit den Trugen loigte, lak er die steike der 
^skrkunderte kinab, durch die sein ru lckmerrstckem Liück gesegneter 
blonder kiebling schritt, und er bemerkte, wie In seinem Schatten 
Kelche wucklen und vergingen, wie er sngekaiien, ru Loden ge­
schlagen, blutig über die krde gelckieikt und entrechtet wurde, wie 
äkn aber sein doppelt göttliches klerr und lein untötbsrrr Leist 
immer wieder In keiner ewigen Würde neu kckulen, wie kein Leksng 
durch die gsnre Welt drsng, und wie aus keiner Lrust die Sterne 
des Klimme!« kreisten und der Sinn der krde strömte. Da nickt« der 
ewige klsusoster für stch bin und erkannte, dsü gut war, was 
er Ikm gelsn kalte, ging wieder «In Stückchen »bkeito, letzte stch 
unter den klolderstrsuch und liev das Weltall um stch lplelcn.
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Sclalesien? Keineswegs. Scklesien ist so 
dab man ein beben brauclit, um es 
Leine Sebirge und auclt seine alten
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Städte und manclies andere mekr sind wokl bekannt, aber bei­
spielsweise das weite und scköne band rwücken breolau und den 
Sebirgen karrt noclt, abgeseken vc>m Siling und den Strekiener 
bergen, der brsckiiebung. Das ist ein kerrlickes band, wenn man 
seinen blüssen folgt - abseits von der -^ckerebcne. Die Weistritz 
und das Striegsuer Wasser sind die romsntiscken Wegweiser kinaus 
rum Sebirgslsnd, und kinter dem Siling baut sicli ein bergland 
auf, das nur ganr wenige kennen, der 6 uklwald und die 
6 i r l a ck s d o r f e r blöken, sie sckiagen die brüske vom Siling 
kinüber rum kulengebirge. Vas blimptsclrer bergland aber 
leitet weiter rum keickcnsteiner Sebirge, und über den Ottmackauer 
Stausee kommt man rum ZVtvatergebirge. bs ist eine dankenswerte 
Aufgabe, die sick die -^rbeitsgemeinsckaft der breslauer üebirgs- 
und Wandervcreine gestellt kat mit anderen Verbanden und inter­
essierten Stellen, dieses grobartige Vorgebirgsland durck Wege ru 
crsckiieben, die den Wanderer oft durck traumkakt scköne band- 
scliakten von der Laukauptltadt ru den scklesiscken Sebirgen fükren 
sollen auf Wanderungen, die an baknköken abgcbroclien und ein 
andermal von da wieder fortgesetzt werden sollen, ksdwanderer 
werden die Wege ralcker bewältigen, sckon in einer sckönen "bages- 
fakrt werden sie die berglandlckaften crreicken können. Vier grobe 
Wege sollen die Vrücke von vreslau ru den scklesiscken Sebirgen 
scillagen. !m Weiclrbild von Srob breslsu wird der blauptweg 
beginnen, und rwar in b i s s s, das man mit -Autobus erreickt.
Von dort 
entgegen, 
strudiigen 
vertraut.

^kieo^SL^

gebt es über (äoldsckmieden im Weistritztal den bergen 
Was Ist das sckon kür eine scbönc Wanderung am 

Wasser, durck üppige -^uen, Waid und park, vielen 
über kalken, Arnolds- und Sckillermüklc durck den

^5H8LK,S

urwücksigen park von 6rob 6oklau und weiter über Sckaikau, 
keickbergen mit seiner altertümlicken Kircke nack Ksntk. Ober­
baib Kantk wird die bandsckakt nocb scköner und urwiicbsiger.

b^D

^^8^L.5><X^/Ll2.l)7'

b-tl 8>^O -
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Wieder gellt es an der Weistritz entlang auf sckmalen bußpfaden, 
durck Wiesen und Vulck, ganr nakc bei V l ü cli e r s r u k vorbei, 
dessen kistorisckcn Denkwürdigkeiten man bei dieser (gelegenkeit 
einen bekicli abstattcn kann, und weiter über Kammclwitz und 
bürstenau nacli IVlettkau. bürstenau ist der berciclincnde blame kür 
diese bandsckaft. Wandert man dort im Hai, so gebt es durck ein 
unllbersekbares Heer blükcnder blumen, Vergikmeinniclits, (glocken- 
blumen, Margeriten, Butterblumen und vieles andere mekr. Köst- 
licli iit dieser Wanderwcg, und sckon blaut das blaupt des Lotter- 
bcrgcs, des Siling, in diese bandsckast kincin. In hettkau wird 
man diese rweite Wanderung beschicken, um ikn kier ein andermal 
an der Weistritz fortrusctzen. Da kommen wir wieder am Wasser 
in tiefgründige Wälder, kier wird sick nack dem Kriege der 
Stausee von ßergkof kinrieken, sünf Kilometer lang und 
drei Kilometer breit, sckon eingefaßt von blöken, auf denen sick 
Dörfer mit kockragcnden Kircken und Scklössern, so das alte 
stcnaissance-Sckloß von vergen, crkeben. Wcitkin wird der Wasser­
spiegel des riesigen Stausees erglänzen, der durck diese Wanderwege 
mit erschossen werden wird, klier werden sick großartige (gclegen- 
keiten für Wassersport aller Rrt: Sckwimmcn, studern, Segeln 
ergeben, bin kcrrlickco 2iel für den Wanderer. Rbcr der Wandcr- 
iveg loclrt weiter rum Lebirge bin.
Der näckstc blökepunkt ist Domanre mit seinem Schoß, kock- 
ragcnd aus besten, im Sommer umlokt von blükendem Glieder. 
Durcli seinen wundervollen park gebt es weiter kinüber nack 
Scliönfcld, und nun wird die Wanderung immer scköner, aber guck 
einsamer, bnger wird das lal der Weistritz. blöken treten an die 
Rue keran, aber immer nock wandern wir !m (gründe, durcli 
Wiesen und Waldparticn kinüber nack Kratzksu, Loklitscli und 
SckmcUwitz. blier wieder ein park, fast wie ein Irrgarten angelegt, 
und dann folgt pcnkendorf mit feiner alten Wasserburg, 
nock ricktig ein bild aus längst vergangener ^cit. Drüben vom 

bände ker sckaut die Klostcrkirckc von Würben kerüber, und diclit 
daneben erbebt sicli die W ü r b e n s ck a n r e, der Sclilüstelpunkt 
des bcrükmtcn bagers briedriciis des (großen von vunrclwitz. Dort 
kinüber fükrt unser weiterer Weg. Zuletzt gebt es durcli eine bcsten- 
gssse kinauf rur blöke der Scksnre, auf der nocli die grubenartigen 
Vertiefungen ru seken sind, in denen vor 1S0 äakren die Wacktfeuer 
der preußisclien Armeen bräunten, (großartig ist der stundblick von 
der Scksnre auf das nake (gcbirge. Über Iciclicnau gebt die Wande­
rung weiter wieder rur Weistritz nack kotkkirfckdork und von da 
nack der alten blerrogsstadt 8 ck w c i d n i tz. Von Sckwcidnitz wird 
der Wanderweg im lal der Weistritz, abseits von der Lkaustcc, nack 
ßurkersdorf fükren, wo am S1. ^uli 17SL briedricli der (große 
die denkwürdige Schach gegen Daun fükrtc, die von Osterreicliern 
besetzte Stadt Scliweidnitz im stüclien. blier erkält der Wanderweg 
Anschuß ins Waldenburgcr- und bulengebirgc über Ober Weistritz 
im scköncn Sclilestertal.
Der r weite Wanderweg rwcigt bei (groß Loklau längs des 
Stricgaucr Wassers ab. Ruck diese Wanderung ist so gut wie un­
bekannt. Durcli bickenwald und Rucn, vorüber an alten Scklössern, 
gebt es kier über stommenau, bickdamm rum ßaknkof Kantk. Wir 
überqueren nur die Lkaussec und sind sckon wieder in einer wunder­
baren bandscliaft. Im brükling leucktct es kier auf wcitkin von 
scklokweißen Kirfcliblütcn. Sie fükren uns kinüber nack (groß Peter­
witz ru park und Schoß und sekcnswertcr Kircke und ru der 
vismarcksZuIc, die wokl die älteste ikrcr Rrt ist, ein mäcktig kokcr, 
drcifeitigcr Obelisk. Dann tauckcn wir vollends in den Wald und 
wandern durcli das (gänledorf Struse, den Urtyp eines Ruendorfcs, 
kinüber nscli borrendorf. Rucli kier empfängt uns ein großartiger 
park, durcli den untere Wanderung auf stimmungsvollem Wege 
weiter gebt rum Striegauer Waster und an ikm entlang, sckon 
wieder rwisckcn anscknlickcn blöken auf Viekau, bleukof und pitsckcn 
ru. Seitwärts nack dem (gcbirge ru erbebt sicb der p i t s ck e n -

X k O 7 r k i. L LiblbiQ . X. b. X i. O 8 e
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berg mit ausücktsreicken Wegen. Im "Kai des 8triegauer Wassers 
kommen wir nack 8asterskausen, dessen park geraderu eine Verükmt- 
keit ist, und nun gellt es über den koltersteg durck einen wakren 
klaturgarten rum anderen Ufer, kier ist man gsnr entrückt vom 
Alltag. Wälder auf Wälder, Wiesen an Wiesen, das ist der Lksrakter 
dieser kandscksft, die so gut wie unbekannt ist. Und sckon erbebt 
sick auck kier wieder ein klllgel, der Ksabenberg, und eröffnet 
eine grobartige T^usÜckt auf das üebirge vom ^auerfcken Kergland 
bis rum kulengebirge. Das 8triegaucr Wasfer ist nock weiter unter 
kükrer. Immer in der ^uenlandsckaft und durck mancke Wald- 
partien gekt es über pusckkau, Qrunsu, -Vlukrau kinüber nack 
8 t r i e g s u, der alten fckleüscken 8tadt mit kaubenkäusern und 
dem kockragenden Liebei der pfsrrkircke, und dort sckliebt ück 
gleick wieder eine Erinnerung an die grobe preubiscke Sesckickte 
an. Wir wandern über das 8cklacktfeld von klokcnfriedebcrg, auf 
dem sriedrick der Srobe am 4. ^uni 1745 Karl von kotkringen scklug 
und ück fein kcitergenersl Lraf von Qebier unsterblicke Verdienste 
Kolke, klier wird dieser rweite Weg ins Qebirge fükren.
Der dritte Wanderweg rweigt von dem ersten bei Kratzkau 
ab. Da ist man sckon nske dem 8ilinggebiet. ^läcktig kock und 
steil erkebt ück der alte Klüter des sciileütcken kandes inmitten 
seiner "srsbanten. In etwa ksibstündiger ausücktsreicker Wanderung 
iü man sckon im bergland in 8tepkanska!n. Und nun gebt es 
über die waldigen blöken öttück des Dorfes unmittelbar auf 
Krotzel ru, das wegen seiner Kirsckblüte im ^lai viel sufgcsuckt 
wird. T^uf einem der Kandwege des bllingberges wandern wir 
kinauk rum pal) von 'ssmpsdei und dann um den Leiersberg kerum 
rum Kückenberge, über dessen pal) wir den bergriegel übersckreiten, 
um nack 8 ckIaupitz ru kommen, wo uns wieder eine alte Wasser­
burg empfängt. Da sind wir aber auck sckon im 6 u k I w s I d, der 
ück mäcktig breit aufbaut bis kinüber nack blimptlck. Mer ist ein 
kcimückes, einsames Wandern über 8tosckcndorf und Olbersdork 
oder über kickberg und kinauf ru den kelsklippen des Vreitensteins 
und des 8ckrcckenÜeins. bergauf, bergab gebt es, ruleyt über die 
Qirlacksdorfer klöken und dann rum kisckerberg, wo am 
tö. August 176L der Klerrog von Vevern die letzte 8cklackt im 8ieben- 
jakrigcn Krieg gegen eine grobe Übermackt der VÜerreicker gewann.

Über Qnadentrei, die alte klerrnkuter Kolonie, wird kier der ?^n- 
scklub in das kulengebirge gefunden, und rwsr über die ickön 
gelegene leickmüklc, die Wcnrelkoppe, den bslckgrund nack 
8ilberbcrg. Der vierte Weg rweigt bei Olbersdorf vom dritten 
Wege ab. Kr fükrt quer durck den Suklwaid kinüber nack 6uklsu, 
ru der gewaltigen alten bürg, die mit ikren dicken ^lauern, ikrem 
dunklen Wassergraben und ikrem präcktigcn Itensissance-'sore wokl 
erkalten ist, und da kommen wir in ein gsnr keimiickes band, in 
dem so mancke 8age klingt, so von einem goldenen King, der 
einstmals kier verlorenging und der dann tstlsckück beim Pflügen 
gefunden wurde in 6cÜalt eines vorrcitücken Armringes mit 
8cklangenköpfen, jetzt ru scken im -^Itertumsmuseum in brcslau. 
K1 i m p t f ck, die uralte deutscke bergstadt, nimmt uns auf und 
geleitet uns kinauf ru den bangclbergen und nack bad Dirsdorf 
und feinen starken 8ckwcfelquelicn. Dann gekt es kinüber durck 
einen rauberkaft sckönen buckcnwsld, »Der bück« genannt, und 
durck diesen Wald nscli KI e i n r i ck s u, wo uns die Kunstlckäkc 
der KloÜerkircke erbauen. KIun ist Münster berg niclit mekr 
weit, die alte sckleüscke klerrogsstsdt mit ikrem koclirsgendrn 
^Illuster, dem pgtsckksucr 7°or und seinem altertümlicken lkingbilde. 
Von kier gebt wieder eine kcimlicke Wanderung über die klöken 
von -^Itmannsdorf und Qlamback. Jancker T^utofskrcr kennt üc 
und die wundervollen blicke, die ück von diesen klöken auf den 
8tausee von Ottmacksu ergeben. Im küntcrgrunde die 
«Zistzer berge und das /^ltvatergebirge wie eine Vision suksteigend. 
Vom 8taulee Ottmackau und der alten bürg, an der die plackt der 
kluMten ück brack, gebt es kinüber nack äauernig ru dem kock- 
rsgenden 8ckloüe und dem romsntisclicn Krebsgrund ins Ikeicken- 
steincr Lebirge. black der anderen 8eitc aber straklt dieser Weg 
aus in einen Wanderweg, der über das entrückende 8tädtckcn 
Kricdcberg mit feiner kockgelegenen Kircke unmittelbar ins /^ltvater- 
gebirge rum fast looo Mieter koken klirsckbsdkamm fükrt.
Das ünd die vier Wandcrwcgc, die die grobe örücke scklsgcn sollen 
von der alten klauptstsdt des 8ckleücrgsueo ru den Scbirgen und 
die nickt nur überaus lckönc kandscksft, Wälder, /^uen, Wasser, 
berge, sondern auck Kultur und üesckickte unseres Kleimatlandeo 
ersckliebcn werden.
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Stadtwerke öresiau
cl_cKikim^i8xvcirKk / s^sxvcirKk

....... '..-.'..... ... -....-.. -............ ...-<

VrSsl«» 8ie siel», 
Herr 8eI»n»LiL ...
Das gibt es, 6ab Linsano ans- 
verkauk ist. Dss gibt es sogar 
reebt bäukg, 6enn 6is blacb- 
trsgo ist so starb, 6ab selbst 
eine gröbere klinlubr nicbt mebr 
milkommt. ^ber, trösten Lis 
sieb, ancb Ibr Händler wird
wieder neu belielert und aneb 8 i s werden wieder mal eine
I?lascbs erwiscben. bind 6a ist es 6enn gut, dab ancb eins

angsbrocbenö blascbe Linrano nicbt ant 
einmal susgelrunben sn werden braucbt. 
tiinrano ist ancb in geöllneter blascbs un- 
bescbränkt baltbar. ^Iso, immer langsam 
nn6 mit Ledacbt, wie es sieb für einen 
e6Ien Wein gebört. Dann reicbl eine k'Ia- 
scbs eine ganss Weile. bind — bitte kübl 
servieren — so scbmecbt Oinrano am besten.

.. ...... .... .. .... ......... .... ... ..... .... - .-^

.-i

wie es ist, dak 
jede Vrau sieli Keule nacb besten Xiüslen einsetrt, um clen 
IVIsnn inW irtsclisfl und Letriek ru ersetzen,ebenso selbst- 
verstüncllick ist es, dnk sie darüber eine rationelle und 
sinnZeinäbe Idaut^>lleK6 nicbt vergibt.lOnsere Xaloderina- 
Xosinetib-?räparate werden denn aucb nacb wie vor 
bergestellt und gelieierl — wenn aucb in reitZemälz 
beseliränl<tomblmsange.8iesindal>ervonsolvonren- 
trierterWirbsambeit,dalzaucbAerinFsteIVIenxen volleWir- 
bnnA erzielen. Verwenden 8ie sie daber sparsam. 8ie wer­
den dann aucb mit kleinen Nennen erslaunlicb lange aus- 
ivommen,obn6dalzlbr6 liautpilege dabei ru kurr kommt.

ir

klik»
nLllLN scuöt>ULH

veo-^6
Vereinigte Oaciipappen-fabriken 

flktiengesellsckAft 

öreslau 1^ elferplatz 1»

Situmen-CmuMon »Webas« 

Isolieranttriclie kmaillit 

carbolineum

Srundwatterdiclitungen

Hlolierungen sesenfeucbttskeit 

6artguIZaspbalt
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N) t^iscistlssrungsn in cler
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Xsusn, ^1in5k, l^afv/s, l-idau,

ttan^slrtrurt ^srt ^.V., ^mrterclsm 
international« Sank in I.uxsm-

dury O., Luxemburg 

kttsldruck

Xommerriaibanlc O., Xrslcsu
t>liscisf!a5Lung in Isnnov/

Xroatircks l-ancterbank S.
/^yrsm
7 l>1is^srls55ungsn

i.3ncterbsnk >Visn
^lctienqerellrclistt, >^isn

2v/sig5tsIIsn
Ortbsnlc v., Poren

^iisclerlasLunosn in Lromberg, 
i-toksnrslra, Xsliscli, Xutno, 
l-srisu, ksv/itrck

kumSnircke vanlcanrtslt
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vuksrert
5 l^ieclssls85ungsn i.kumänisn 

^sckrelLtuben-^ctiengsrellrctiatt
,, t^ercur", vuclapert

irZcH. ct <^o.
K.eusckestr. L, i-s^en unä i.siock, iruk szssi 

8ürobe6srl / ?spier- uncl 5ckre>bvsrenksn4Iung 
kürornübel sus 8tskl uncl liolr, äckreibmssckinen

Vsutrck-Zllciamerikanircke Sank
öanco Oermsnico cis ls -America clel 8uci) 8srlin—ttsmburg

^urkuntt uncl vsratung in allen ^uhenlianctslrtrsgen 
unci ronrtigsn Sanksngelegsnkeiten

dsnn belucken Sie die /Drei von frank^
1. Sie ZroKe Sciiöne, Mng 1-
r. Vie kleine feine, Mns 4S
r. Vie alte öekannte, Slückerplak 1L

Im kiembergskok
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Drei deutsche Sucher
fürs deutsche Heim

Das äicktsriscks Nsusbuck
Ewiges Deutschland 

//erausgegeben vonr Winter/n/tswerk des üeutsctien Vo^ss 
352 Leiten, /.einen 3,— K/d

In diesem reitZescjiicjiilicjien Lsininelvverk spriclit Oeutscltlnnd 
ru sllen Osutscksn in Worten und von Inten seiner Lökne und 

lodrter sus sllen Qnuen. Ltsinnien und weiten

Oss nstionslpolitiscks Nsusduck
Im Herzschlag der Dinge

Oeulsdre öekenntnisse. Von 6eory Ltcunmier 
i42 Leiten. I-einen 4,—

Ls Zibt wenige Lüdrer, die von -^.ints vve^en, von äsn pfleZern. 
Gütern und Förderern unseres Ldrrikturns dein innren Volk so 

verinittelt ru werden verdienen ^vie dieses Werk

Das v0llL8Z68ckickflicke Kdau8duck
Llnsterbliches Deutschland

Vöikisdier Ourckbrudt in der Qesdridrte
Von ?riedrieü ?rit. v. d. 6oit2 und T'/teodor §de/en/to/er

364 Leiten. t6Xarten. deinen 5,30K/^1
Das 8udr ^vird sidr ruin freunde aller derer inacken, die eine 
nationalsorialistisdte ^usaininensdrau des deutschen Lcdiick- 

sals rur kescdticdtdiLdien LildunZ verlanden

Ourck iede Zucir/tandiuns 2u berie/ren 
Werbesciiri/ien // kos/enios vom Verias

ZIerlag Georg Mestermann, Kraunschweig
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